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Die Verſchuldung unſerer
Großſtädte.

Vor einigen Monaten erging eine Miniſterialverfügung,
die den preußiſchen Kommunen die Gefahren ihrer außer-
ordentlich raſch ſteigenden Verſchuldung vorführte und ſie er
mahnte, den kommunalen Haushalt tunlichſt im Einklang
mit den bisherigen Steuerquellen zu halten. Jn der
großen Oeffentlichkeit iſt damals dieſe verſtändige Miniſte-
rialverfügung ziemlich unbeachtet geblieben, denn man iſt
ſich anſcheinend noch wenig darüber klar, welche großen Miß-
ſtände in unſeren Kommunen eintreten müſſen, wenn einmal
die jetzt noch ſtetig ſteigende Steuerkraft der Bevölkerung
nachläßt oder zurückgeht. Daß es mit dieſer Steuerkraft
nicht in alle Zeit aufwärts gehen kann, iſt klar; zum min-
deſten muß in einigen Jahren eine Verlangſamung der bis-
her beobachteten Zunahme der Einkommens- und
Vermögensverhältniſſe und ſomit der Steuerkraft ſichtbar
werden. Ob z. B. die Verlangſamung unſeres Be-
völkerungszuwachſes ſchon ihren Grund in einem Gefühl er-
lahmender Finanzkraft der Bevölkerung hat oder die lang-
ſamere Bevölkerungszunghme erſt die Urſache verminderter
Konjunktur ſein wird, iſt hier gleichgültig. Der Urſachen
für einen allgemeinen Niedergang des geſchäftlichen, in-duſtriellen und landwirtychaftlichen Gewerbelebens gibt es

am politiſchen Horizonte ſo viele, daß es nicht darauf an
kommt, welche Urſache ſchließlich die entſcheidende ſein wird.
Die ganz ungewöhnliche und vielleicht in der Wirtſchafts
geſchichte aller Zeiten noch nicht beobachtete Steigerung
unſerer Produktion und unſeres Handels während des letzten
Vierteljahrhunderts iſt ein Zeichen dafür, daß es in dem-
felbem Tempo unmöglich weitergehen kann. Wenn die
Steinkohlenförderung im letzten Vierteljahrhundert um faſt
170. Prozent, die Roheiſenerzeugung um 236 Prozent zu
nahm, der Außenhandel in der Einfuhr eine Steigerung von
180 Prozent, in der Ausfuhr eine Steigerung von 134 Pro
zenk aufwies, ſo läßt ſich faſt mit Sicherheit ausrechnen,
wann die letzte Steinkohle und die letzte Erzſcholle dem
Boden entnommen werden wird, wenn jene Steigerungen in
demſelben Prozentſatz weiter anhalten. Jn der Steigerung
unſeres induſtriellen und geſchäftlichen Lebens liegt aber der
ſtejgende Wohlſtand und die ſteigende Steuerkraft begründet,
und darin wieder der Aufſchwung unſerer Kommunen und
ihre übermäßige Ausgabeluſt.

Die Stadt Berlin hat einen Etat, der nur von jedem
der drei Staaten Preußen, Bayern und Sachſen an Höhe
übertroffen wird. Auch Köln und Breslau überragen im
Etat die meiſten unſerer mittleren Bundesſtaaten. Unſere
rheiniſchen und weſtfäliſchen Jnduſtrieſtädte haben faſt ſämt
lich höhere Etatsziffern als die mitteldeutſchen Kleinſtaaten.
Aber ein bitterer Tropfen miſcht ſich in dieſen Wein vom
Aufſchwunge unſeres Städteweſens, die ungeheure und ſtetig
wachſende Schuldenlaſt desſelben. Und gerade in dem
letzten Jahrzehnt iſt hier ſo ſchwer geſündigt worden, daß die
miniſterielle Ermahnung wohl am Platze war. Es gibt ganz
junge Kommunen, wie z. B. die Stadt Wilmersdorf bei Ber-
lin, die ihren Ruhm darin ſetzen, mit möglichſt hohen Etats-
ziffern, alſo auch mit möglichſt hohen Schuldenziffern auf-
warten zu können. Wäre die heilſame Einſchränkung nicht
vorhanden, daß Städte, die ihre Kommunal-Einkommen-
ſteuer über 100 Prozent der ſtaatlichen Einkommenſteuer er
höhen, der miniſteriellen Genehmigung bedürfen und ſich
eine Art miniſterielle Finanzkontrolle gefallen laſſen müßten,
jene Kommunen hätten ihre Sätze ſchon längſt bis an die
Grenze der Erträglichkeit geſteigert. Dort aber, wo man
ſich. ſchon an die miniſterielle Aufſicht über die ſtädtiſchen
Finanzen gewöhnt hat, wie in manchen weſtdeutſchen
Städten, kennt auch die Luſt am Schuldenmachen und an
Luxusausgaben keine Grenzen mehr, denn in der Sache iſt
die Miniſterialinſtanz äußerſt milde und kann auch die wirk-
lichen Bedürfniſſe jeder Kommune nicht hinreichend kennen.
Erſt in allerletzter Zeit mehren ſich in den Kollegien der
Stadtverordneten die Stimmen, welche gegen das Schulden-
machen der Kommunen und gegen deren Luxusausgaben
Front machen. Auch der Berliner Magiſtrat mußte ſich
in dieſer Woche herbe Worte gefallen laſſen. Jn einigen Vor
ortgemeinden Berlins, in Charlottenburg, Wilmersdorf und
Schöneberg kündigt ſich eine ähnliche Oppoſition an, und die
Zeichen von der Erkenntnis, daß die Schuldenlaſt unſerer
Na nicht weiter wachſen darf, mehren ſich in erfreulichem

aße.

Eine neue art von Streikterror.
Bekanntlich beginnt für die an einem Streik beteiligt

geweſenen Arbeiter und ihre Familien die „böſe Zeit“, die,
in der es an Geld fehlt, immer erſt nach dem Streik. Die
Erſparniſſe und die letzten Lohnbeträge ſind verbraucht, und
die nächſte Lohnzahlung findet erſt in acht oder vierzehn
Tagen oder noch ſpäter ſtatt. Da iſt denn Schmalhans
Küchenmeiſter, und mancher, der kampfesfroh in den Streik
zog, nimmt ſich bei dieſer Gelegenheit vor, das nächſte Mal
die Sache doch reiflicher zu überlegen. Jnzwiſchen aber wird
auf die Unterſtützung der Bevölkerung in den Streikg'bieten,
beſonders auf die kleinen Gewerbetreibenden und dea Klein
handel gerechnet. Wie es bei ſolchen Sammlungen zugeht,

Sonntag, 14. April 1912.
erfahren wir aus den letzten Mitteilungen der
Bochumer Handelskammer, in denen wir folgen
des leſen:

„Nach den uns gewordenen Mitteilungen dürften die
kleinen Gewerbetreibenden und Geſchäftsleute, auch wenn ſie
in erheblichem Umfange von der Bergarbeiterkundſchaft ab
hängig ſind, den Streikenden ihre Sympathie nicht zuwenden
und dieſe auch nicht durch geldliche Unterſtützung zum Aus
druck bringen. Wenn der Reichstagsabgeordnete Sachſe be
hauptet hat, daß Hunderte und Tauſende von Geſchäfts
leuten, erbittert über das rigoroſe und provokatoriſche Vor
gehen einzelner Sicherheitsorgane, den Verbänden Unter
ſtützung angeboten hätten, ſo ſoll nicht beſtritten werden, daß
aus dieſen Kreiſen Beiträge geleiſtet worden ſind; daß ſie
aber, von Ausnahmen abgeſehen, freiwillig gegeben ſein
ſollen, iſt nicht wahrſcheinlich. Vielmehr wird man wohl, wie
es auch früher geſchehen iſt, den von der ſozialdembkratiſchen
Kundſchaft abhängigen Geſchäftsleuten auf die eindringlichſte

Weiſe nahegelegt haben, an die Streikkaſſe Beiträge ab
zuführen. Jn Herne iſt bereits eine Sammelliſte ſeitens
eines der ſtreikenden Verbände in Umlauf geſetzt, in Gelſen-
kirchen ſoll eine Sammlung in Vorbereitung ſein, aber noch
nicht begonnen haben. Die ſozialdemokratiſche Bergarbeiter-
organiſation hat es in der Hand, die kleinen Gewerbe-
treibenden durch Boykottierung ſo zu ſchädigen, daß man ſich
wohl vorſtellen kann, wie auch ſolche Geſchäftsleute, welche
der ſozialdemokratiſchen Partei völlig fern ſtehen, dem Druck
nachgeben und zum Teil erhebliche Beiträge zur Streikkaſſe
leiſten. Hier macht ſich der mangelnde ſtaatliche Schutz vor
er r ttdemokratrſchen Terrorismus in hohem Maße be-
merkbar.“

Deutſches Reich.
Der Kaiſer auf Korfu. Der Kaiſer mit Gefolge traf

am Sonnabend früh 9 Uhr bei der neuen Aus-
grabungsſtelle ein, wo weitere Vaſenreſte und
eine Grabſtelle gefunden wurden. Es herrſchte Regen-
wwetter. Die Frühſtückstafel war im Schloß Monrepos
vorgeſehen.

Der Kaiſer und Morgan? Wie die Norddeutſche All-
gemeine Zeitung“ erfährt, iſt die Meldung eines eng
liſchen Blattes, daß über ein Zuſammentreffen
des Kaiſers mit Pierpont Morgan in Venedig verhandelt
werde, erfunden.

Reichskanzler von Bethmann Hollweg traf am Sonn
abend nachmittag 4 Uhr in München ein. Vom Bahnhof, wo
er vom preußiſchen Geſandten von Treutler und dem
Legationsſekretär Grafen Fürſtenberg empfangen
wurde, fuhr er nach der Geſandtſchaft. Um 10 Uhr 5 Min.
abends erfolgte die Abreiſe nach Bad Nauheim.

Keine Reviſion des Berliner Vertrages. Die Zeitungs-
nachricht, daß eine Reviſion des Berliner Vertrages bevor-
ſtehe, zu der Rußland die Jnitiative ergriffen habe, und die
angeblich auf einem Kongreß in Petersburg ſtattfinden ſoll,
entbehrt nach der „N. p. C.“ jeder Grundlage.
Uebrigens wird die Nachricht auch in Petersburg ſelbſt als
erfunden bezeichnet.

Eine Eingabe des deutſchen Veterinärrates an den Reichs-
kanzler. Die Vertretung der deutſchen Tierärzte, der deutſche
Veterinärrat, hat, wie man uns ſchreibt, an den Reichskanzler
eine Eingabe in bezug auf die gleichmäßige Anerken-
nung des in der Schweiz erworbenen tierärzt-
lichen Doktortitels im Deutſchen Reich gerichtet.
Seit dem Jahre 1910 können die deutſchen Tierärzte an allen
deutſchen tierärztlichen Hochſchulen den Doktorgrad erwerben.
Dies war früher nicht möglich, weil die Hochſchulen das Promo-
tionsrecht nicht beſaßen. Für die Zulaſſung zum tierärztlichen
Studium iſt ſeit dem Jahre 1902 die Univerſitätsreife erforder-
kich. Die vor dieſem Zeitpunkt in das Studium eingetretenen
Tierärzte konnten daher mangels der Univerſitätsreife einen
Doktorgrad nicht erwerben. Als nun im Jahre 1901 die beiden
Schweizer Tierarzneiſchulen auf Grund ihrer bewährten Leiſtun-
gen den Univerſitäten zu Bern und Zürich als Veterinärfakul-
täten angegliedert wurden, und damit das Recht der Promotion
erhielten, haben viele deutſche Tierärzte ſich beeilt, dort das
Prädikat Dr. med. vet. zu erwerben. Der im Ausland erworbene
Doktortitel bedarf in den meiſten deutſchen Bundesſtaaten einer
Genehmigung des zuſtändigen Miniſteriums. Jn Preußen
iſt den in Bern und Zürich promovierten Tier-
ärzten die Genehmigung zur Führung des
Doktortitels grundſätzlich verſagt worden.Andere Bundesſtaaten, wie Bayern, Württemberg und Baden
haben ſich dieſem Verfahren angeſchloſſen, während in einer
größeren Zahl von Bundesſtaaten die Anerkennung jener Doktor-
prädikate erfolgt. Gegen dieſe Ungleichheit richtet ſich nun die
Eingabe des deutſchen Veterinärrates, in der der Reichskanzler

ebeten wird, eine nochmalige Prüfung zu veranlaſſen mit demFiele die Anerkennung der beſprochenen Doktorprädikate gleich-

mäßig im Gebiete des Deutſchen Reichs herbeizuführen. Es wird
dabei darauf hingewieſen, daß wiſſenſchaftlich und ſachlich gegen
die in Bern und Zürich erfolgten tierärztlichen Promotionen nichts
einzuwenden iſt, weil die Bedingungen genau dieſelben wie in
Deutſchland ſind. Man darf nun geſpannt ſein, welcher Erfolg
dieſer Eingabe beſchieden ſein wird; er wird davon abhängen, ob
die Regierungen der beiden größten Bundesſtaaten ihren bis-
herigen ablehnenden Standpunkt gegen die Anerkennung fremder
Doktortitel aufgeben werden. r frühere bayeriſche Kultus-
miniſter hat bereits auf eine Anregung des Prinzen
Ludwig im Reichsrate eine Verſtändigung mit Pfenßen
über dieſe Frage als möglich bezeichnet.
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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S

Der internationale Bund landwirtſchaftlicher Genoſſen-
ſchaften hat bisher ſein Tätigkeitsgebiet auf Europa begrenzt.
Durch die wachſende Ausdehnung des landwirtſchaftlichen Ge
noſſenſchaftsweſens auch in außereuropäiſchen Ländern iſt die
Notwendigkeit hervorgetreten, eine Erweiterung der Grenzen vor
unehmen, da Japan den Anſchluß an den Bund erſtrebt. JnTapan nimmt das ländliche Genoſſenſchaftsweſen zur Entwick

lung der heimiſchen land wirtſchaftlichen Verhältniſſe einen be-
deulenden Aufſchwung. Studienkommiſſionen haben ſich in
Europa eingehend über Organiſation, Betrieb und Erfolge des
Genoſſenſchaftsweſens unterrichtet, und die hier gewonnene
Kenntnis wird ſichtlich in umfaſſender Weiſe nutzbar gemacht.

Sozialdemokratiſche Spitzel im Kampf um die Jugend.
Die Sozialdemokratie ergeht ſich bekanntlich immer in
hellſter Entrüſtung über die angebliche Spitzelei der politi-
ſchen Polizei. Sie kann nicht Worte des Tadels genug über
dieſe Handlungsweiſe finden, und im Parlament und in
Volksverſammlungen ſchlagen die ſozialdemokratiſchen
e die ſchärfſten Worte gegen die Spitzel an. Das

eueſte aber iſt, daß die Sozialdemokratie beſchloſſen hat, die
nationale Jugendbewegung beſpitzeln zu laſſen.
Dieſe Bewegung iſt bekanntlich der Sozialdemokratie ein
Dorn im Auge. Mit welchen Mitteln die Sozialdemokratie
ſie zu bekämpfen beabſichtigt, verriet Dr. Liebknecht
kürzlich in einer Rede im Hofjägerpalaſt in der Haſenheide
in Berlin. Dr. Liebknecht führte u. a. aus, der Kampf um die
Jugend ſei jetzt ſchärfer als je zuvor. Nachdem die prole-
tariſche Arbeiterſchaft ſich der Jugend angenommen, um ſie
in den verſchiedenſten Lebenslagen weiter zu bilden und
Jugendheime geſchaffen habe, ſchikaniere man dieſe Be-
wegung mit allen möglichen und unmöglichen Mitteln. Es
müſſe ein Skandalinſzeniert werden, damit wegen
Aufreizung, Beleidigung, Verhetzung, Anklage erhoben und
die Sache ins Rollen gebracht werde. Zum Schluß ſeines Be
richts fagte er dann nochmals folgendes: 4

„Wir werden die von unſerem Genoſſen Büchner geleitete
Jugendbewegung ſchon weiter zu führen wiſſen, daß ſie dem
Hurrapatriokismus nicht anheimfällt. Wir werden nicht auf
hören zu hetzen und uns in Beleidigungen ergehen müſſen,
damit wir eine Anklage gegen uns bewirken und dann den
Beweis führen können, daß die mit den 135 Millionen ſtaat
licherſeits errichteten Jugendvereine politiſche Vereine ſind und
auch ſolchen Charakter tragen. Außer einigen proletariſchen
Jugendlichen, welche in ſolche Vereine hineingeſchickt
werden, um Material zu ſammeln, ſollen die prole-
tariſchen Eltern ſich hüten, ihre Kinder in ſolche Vereine zu
ſchicken.“

Alſo Liebknecht gibt offen zu, daß die Sozialdemokratie
Spitzel in die patriotiſchen Jugendvereine ſchickt, alſo das
tut, was ſie verwirft, wenn es gegen ſie angewendet wird.

Ausland.
Der italieniſch-türkiſche Krieg.

Die „Agenzia Stefani“ meldet aus Tripolis: Am
12. April unternahmen zwei Lenkballons einen Flug
von Tripolis nach Buchamez, von wo ſie zurückkehrten, nach-
dem ſie über 12 Stunden in der Luft geweſen waren. Die
Lenkballons verſorgten ſich mit Benzin von einem der vor
Suara kreuzenden Schiffe.

Aus Derna wird vom 12. April gemeldet: Nach im
Jnnern des Landes verbreiteten Gerüchten werden die regu-
lären türkiſchen Truppen und die Beduinen, die bis jetzt um
Tobruk lagerten, wegen Waſſermangels ihre Stellung in
der Richtung auf Bomba verlegen.

Eine Meldung aus Kairo beſagt: Die erſte Heeres-
abteilung des Scheiks der Senuſſi, der auf dem Vormarſch
nach Benghaſi begriffen iſt, hat Djarabub erreicht.

Zu den franzöſiſch- engliſchen Heſtlichkeiten
wird weiter aus Cannes gemeldet: Poincaré, Delcaſſé,
Millerand, ſowie der engliſche Botſchafter Bertie be-
ſichtigten am Sonnabend vormittag die auf der Reede
liegenden Kriegsſchiffe und begaben ſich alsdann nach Cannes,
wo ein Feſtmahl ſtattfand. Darauf erfolgte die Ent-
hüllung des Denkmals König Eduards. Derengliſche Botſchafter hielt eine Rede, in der er ſagte,
König Eduard habe durch ſeine häufigen Beſuche in Frank-
reich Gelegenheit gegeben, daß zwiſchen beiden Ländern Be
ziehungen einer wahren und herzlichen Freundſchaft ange
bahnt wurden.

Für die ſchwediſche Hlotte.
Die freiwillige Landesſammlung des ſchwediſchen

Panzerſchiffsvereins hat über 12 Millionen Kronen
gebracht; 3 Millionen von dieſer Summe ſind von ver-
ſchiedenen Aktiengeſellſchaften gegehen worden. Die ge-
ſammelte Summe ermöglicht es dem Verein, ohne
Staats zuſchuß ein Panzerſchiff zu bauen.

x

Der Wiederzuſammentritt der ſpaniſchen Kammer wird durch
königliches Dekret auf den 1. Mai feſtgeſetzt.

Untaten bulgariſcher Banden. Aus Saloniki wird gemeldet:
Eine bulgariſche Bande zerſtörte mittels einer Bombe das
türkiſche Blockhaus Taſchteppe in der m von Palanka.
Vier Soldaten wurden tödlich verletzt. Bei der Tyranabrücke
wurde ein Gendarmenaufgebot von Maliſſoren angegriffen, wobei
ein Gendarm getötet und einer verwundet wurde,



S

e e a

S

Die Luftſchiffahrt.
Eine Unglücksfahrt des Luftſchiffes „Schütte-Lanz“.
Das Luftſchiff Schütte-Lanz ſtieg geſtern mittag 1175 Uhr in

Mannheim unter Führung von Profeſſor Schütte mit 14 Perſonen
an Bord zu einer Uebungsfahrt auf und landete bald darauf auf
freiem Felde bei Brühl infolge Verſagens der Steuerung und
Motordefekts, und zwar ſo raſch, daß es ſich mit der vorderen
Gondel und der Spitze in die Erde eingrub. Die in der
vorderen Gondel befindlichen Perſonen, darunter Profeſſor
Schütte, wurden herausgeworfen. Der Monteur
Gatting erlitt einen Rippenbruch und Verletzungen des Br u ſt
korbes. Das Luftſchiff ſtieg ſodann nochmals auf, worauf
auch der andere Motor verſagte, wurde über den Rhein getrieben
und landete bei Altrip. Jn beiden Gondeln befanden ſich jetzt
ſechs Perſonen, darunter Kommerzienrat Röchling, der
mit einigen leichten Hautabſchürfungen davon ge-
kommen iſt. Man beabſichtigt, das Luftſchiff mit Hilfe von Seilen
über den Rhein zu befördern.

Das neue Luftſchiff „P. L. 13“
unternahm am geſtrigen Sonnabend von Bitterfeld aus
eine einſtündige Geſchwindigkeitsfahrt. Es wurden
18,4 Meter in der Sekunde erreicht. An der Fahrt nahmen
einſchließlich Führer neun Perſonen, darunter zwei
Japaner, teil.

Der Flieger Prévoſt
iſt am geſtrigen Sonnabend um 11 Uhr vormittags, von
JſſylesMoulineaux kommend, in Calais gelandet und
um 1118 Uhr zum Weiterflug nach London wieder auf
geſtiegen, um ſein Flugzeug bei der engliſchen Admiralität
abzuliefern.

Tödlicher Sturz.
Aus Bar le-Duc läuft folgendes Telegramm ein:

Der Offizierflieger Leutnant Boncour iſt bei
Laimont. (Dep. Meuſe) tödlich abgeſtürzt.

Vermiſchtes.
Der Brand bei Gutmann in Altona. Der Vorſtand der Ma

ſchinenfabrik Alfred Gutmann, Aktiengeſellſchaft für Maſchinen
bau, teilt mit, daß infolge des in der Nacht zum 13. d. Mts. in
den Fabrikanlagen ausgebrochenen großen Schadenfeuers der
Betrieb eine vorübergehende Störung erleidet, die man
in einigen Wochen zu beheben hofft.

Verheerender Brand in Naphthaquellen. Jn den Roth-
ſchild ſchen Naphthaquellen in Surachany wütet ſeit drei
Tagen ein ungeheurer Brand. Der Schaden iſt ſehr groß.

Die Leichen des bei dem Seegelbootunglück bei Prien am
Chiemſee ertrunkenen Barons Ferſtel- Wien und der Toch-
ter des Schlachtenmalers Profeſſor RoubaudPrien ſind
geſtern in der Nähe der Unfallſtelle geborgen worden.

Zwei Arbeiter getötet, ſechs verwundet. Nach einer Meldung
aus Madrid ſind in Canfranc, Provinz Huesca, Dynamit-
patronen, die zur Tunnelſprengung berwandt werden ſollten,explodiert. Zwei Arbeiter wurden getßtet, ſechs verwundet.

Eine eminent wichtige Arbeit treibt der Deutſch-evan-
geliſche Verein zur Förderung der Sittlichkeit.
Er veranſtaltet in ſeiner Geſchäftsſtelle in Plötzenſee bei Berlin,
Beuſſolſtraße (neben dem Bahnhof), in den Tagen vom 6. bis
9. Mai einen zweiten Jnſtruktionskurſus, auf dem be
handelt wird: die Proſtitutions- und BVordellfrage, die Be
völkerungsfrage, Geburtenrückgang und Ehefrage. „Wie hilft der
KinderRettungsverein einem unehelichen Kinde und ſeiner
Mutter?“ „Wie hilft der Bund vom Weißen Kreuz einem jungen
Manne?“ Probleme und Praxis der ESittlichkeitsarbeit.
Rettungsarbeit. Beſichtigungen. Anmeldungen hierzu und An
fragen ſind zu richten an den Generalſekretär Paſtor Liz. Bohn
in Plötzenſee. Jm Jntereſſe einer ſittlich-ſtarken Jugend und der
geſunden Zukunft unſeres Volkes iſt der Arbeit des Deutſchen
Sittlichkeitsvereins der beſte Erfolg zu wünſchen.

Für die deutſchen Märtyrer der Lufteroberung. Wie der
„Jnf.“ mitgeteilt wird, beabſichtigt der Reichsflugverein (früher
Verein deutſcher Flugtechniker) in Gemeinſchaft mit einem
Komitee den im Kampfe um die Eroberung der Luft tödlich ver-
unglückten deutſchen Fliegern ein Denkmal zu ſetzen. Das Denk-
mal würde, nach Art der Kriegerdenkmäler, auf Tafeln die Namen
der bisherigen Märthrer des Fluges tragen, denen von Fall zu
Fall die Namen neuer Opfer hinzugefügt würden.

Eine furchtbare Feuersbrunſt wütete am Freitag in Villa
Real (Portugal). Zahlreiche Gebäude wurden von den Flammen
zerſtört. Mehrere Perſonen ſollen getötet worden ſein. Nähere
Einzelheiten fehlen.

ink. Das Auge im Roman. Eine ſonderbare Klage wurde, wie
aus NewYork geſchrieben wird, kürzlich hier vor das Forum des
Gerichtes gebracht. Eine junge Dame klagte gegen einen Schrift
ſteller, weil er ihre Augen dadurch „entwertet“ hatte, daß er ſie
in einem Feuilleton beſchrieben, und ſo der Oeffentlichkeit „preis-
gegeben“ hatte. Die Augen der jungen Dame waren ſo ſonder-
bar, und ſchimmern in einem ſo ſeltſam opaliſierenden Lichte,
daß jeder Menſch, der ſie einmal geſehen hat, ſie aus der Br-
ſchreibung ſofort wiedererkennen mußte. Da die Beſitzerin dieſer
ſchönen und ſonderbaren Augen in dieſem Feuilleton eine Liebes
geſchichte durchzumachen hatte, ſo fühlte ſie ſich dadurch kompro-
mittiert, um ſo mehr, als alle ihre Bekannten wußten, daß ſie eine
perſönliche Bekannte des Dichters iſt. Sie wollte ſich aber nicht
dem Gerede der Menſchen ausſetzen, und verklagte den Schrift-
ſteller daher auf eine Entſchädigung von 1000 Dollar. Der Ge-
richtshof hatte mit der Not der jungen Schönen ein Einſehen und
verurteilte den Schriftſteller zur Zahlung dieſer Summe, da ſich
die Dame durch ſeine Erzählung kompromittiert fühlte. Ob ſie
freilich dem Gerede weniger ausgeſetzt iſt, wenn ſie ſich im Be-
ſitze des Geldes befindet, iſt noch die Frage. Jedenfalls iſt den
Schriftſtellern in Amerika Vorſicht geboten!

DAKG. Jm Neukameruner Urwald. Dr. A. Schulze, einer der
Reiſebegleiter des Herzogs Adolf Friedrich zu Mecklenburg auf
deſſen letzter Forſchungsreiſe, hat mit einer Teilexpedition die
Urwaldſtriche am oberen Sanga durchzogen und ſchildert ſie in der
„Deutſchen Kolonialzeitung“: „Wir waren nun mitten in jenem
großen Urwaldgebiet, das ſich ununterbrochen von der Batanga-
küſte bis zu den großen Seen erſtreckt, und in dem die Flora
Afrikas ihre höchſte Entwicklung, ihre gewaltigſten Formen zeigt.
Die Raphiapalmen, deren Wedel hier 20 Meter Länge erreichen,
bilden ganze Dickungen in den Sümpfen und kennzeichnen die
Ueppigkeit des Pflanzenwuchſes, der übrigens in den ſüdöſtlichen
Bezirken Kameruns entgegen der üblichen Annahme voll
kommen die Oelpalme vermiſſen läßt. Die Fauna in all dieſen
Gebieten ſtimmt durchaus überein mit der des Kongobeckens, und
erſt nach Verlaſſen des Djahbogens ſtößt man immer häufiger auf
Formen, die dem küſtennahen Urwalde eigentümlich ſind. Unter
den höheren Tieren ſind neben dem Elefanten die drei afrikani-
ſchen Affen Gorilla, Tſchego und Schimpanſe nicht ſelten, da

a s

S Mand gi ar S dem r Werzweiße Colobus-Affen. Bü un e ſe ueAntilopenarten bewohnen das Unterholz. Aber alle höheren
Tiere, Haarwild und Vögel leben verſteckt, und die einiger
maßen erfolgreiche Jagd auf ſie ſchließt jede andere a7kwalrirn
aus. Nur die niedere Tierwelt macht ſich auf Schritt u ritt
bemerkbar. Ueberall in den gewaltigen Säulenhallen des Ur-
waldes vernimmt das Ohr das ſchrille Zirpen der Zikaden, und
an Bachläufen und Flußübergängen erheben ſich beim Nahen der
Karawanen m olken von Schmetterlingen in ſchimmernden,weithin teuchten n Farben. Jn dieſen weiten Urwaldſtrecken,
die oft auf Tagereiſen hin jeder Siedlung durch Eingeborene ent
behren, ſtießen wir immer wieder auf kleinere Trupps der
Zwerge, die, unruhig n ſtändig dem Elefanten
folgen, deſſen Jagd ihre einzige Beſchäftigung iſt. n den öſtlichen
Gebieten ſind die Bayegga ſo gut wie r Wert rt von Kultur
geblieben, und erſt weſtlich von Ebolowa haben ſie ſich den um
wohnenden Bantuſtämmen ſoweit angepaßt, daß ſie viele von
ihren urſprünglichen Sitten verloren, ihre alte Sprache aber
vollkommen verlernt haben.“

wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Akademie Frankfurt a. M. Als Privatdozent ſind

die Herren Dr. phil. K. Fleiſcher für das Gebiet der Chemie
und Dr. phil. M. Wertheimer für das Gebiet der Philo-
ſophie zugelaſſen worden und werden ihre Lehrtätigkeit mit dem
Sommerſemeſter beginnen.

W. Die Jnternationale Tuberkuloſe- Konferenz in Rom,
welche in Behinderung des Miniſters Bourgeois-Paris von dem
Präſidenten des Deutſchen Reichsgeſundheitsamts, Bumm-
Berlin, geleitet wurde, hat die Internationale Tuber-
kuüloſe-Medaille, die höchſte Auszeichnung für Verdienſte
um die Bekämpfung der Tuberkuloſe, an den ehemaligen Mi-
niſter BaccelliRom, Miniſter Bourgeois-Paris, Dr.
Dewez Mons, Direktor des Geſundheitsamts Dr. Schmid-
Berlin, Baron Taur- Stockholm und Profeſſor Pann wi tz
Berlin verliehen. Die nächſte Konferenz wird 1913 in Wien
ſtattfinden.

W. Für die Richard-Wagner-Gedenkwoche 1913 in Dresdenſind die Vorbereitungen zu einer großartigen Feier von Richard
Wagners 100. Geburtstag 22. Mai 1913 in vollem
Gange. Unter dem Vorſitz des Oberbürgermeiſters Geheimrats
Dr. Beutler und Sr. Exzellenz des Generaldirektors
Grafen Seebach iſt ein Ausſchuß zuſammengetreten, der
das vorläufige Programm der Feſtwoche fertiggeſtellt hat. Jm
Mittelpunkt der Feier wird die Aufführung des Nibelungen-
ringes in neuer Jnſzenierung und Einſtudierung unter
Leitung des Generalmuſikmeiſters Geh. Hofrats Edler von
Sch uch ſtehen. Dazu kommt. u. a. die Enthüllung eines Den k-
mals für Richard Wagner ſowie eine kirchliche Auf
führung des Liebesmahls der Apoſtel. Die ge-
ſamten Aufführungen und Feierlichkeiten werden die zweite
Hälfte des Mai 1913 umfaſſen. Das n Programm, das
vorausſichtlich auch zwei Volksvorſtellungen Wagnerſcher Opern
enthalten wird, ſoll bis etwa 15. Mai feſtgeſtellt ſein. Man darf
ſich nach allem, was bisher verlautet, eine wahrhaft glanzvolle,
Richard Wagners und Dresdens würdige Feier verſprechen.

Magdeburger Kunſtleben.
Bei den n Frühjahrsfeſtſpielen im Stadt

theater hat die Direktion Wert darauf gelegt, einen Teil der
Hauptpartien mit Sängern zu beſetzen, die in der letzten Zeit
erſt durch außergewöhnliche Leiſtungen die Aufmerkſamkeit der
kunſtverſtändigen Kreiſe auf ſich gelenkt haben. Vor allen Dingen
handelt es ſich hierbei um Frau Lilly Hafgren-Waag vom Hof-
theater in Mannheim, der Bayreuther Elſa und Eva. Frau Haf-
grenWaag ſingt in die „Meiſterſinger“ die Eva zuſammen mit
Herrn Hofopernſänger Walter Kirchhoff, der letzte Bayreuther
Stolging. Frl. Helene Fort i vom Hoftheater in Dresden ſingt
die Partie der Eliſabeth in „Tannhäuſer“. Frl. Forti iſt gegen
wärtig die Vertreterin des jugendlich dramatiſchen Faches vom

Hoftheater in Dresden. e
Kurorte und Reiſen.

Solbad Frankenhauſen (Kyffhäuſer). Dieſes am Süd
hange des Kyffhäuſergebirges anmutig gelegene thüringiſche Sol
bad hat durch einen im vorigen Jahre eröffneten Neubau ſeines
Jnhalatoriums den Bereich ſeiner Heilanzeigen weſentlich er-
weitert. Außer den zwei Sälen, in denen nach Reichenhaller
Syſtem die ſtark radioaktive Sole zerſtäubt wird, bietet es einen
geräumigen Waßmuthſaal, einen zur Einatmung von Lignoſulfit,
einen zur Einzelinhalation an Tiſchapparaten, mehrere Kabinen
zur Einzelinhalation freier Zerſtäubung und eine zu pneumati-
ſcher und Sauerſtoffbehandlung. Somit iſt den verſchiedenſten
Anforderungen für Behandlung von Atmungskrankheiten in
gleicher Weiſe genügt, wie dies für das Gebiet der ſonſtigen, eine
Solbadekur erfordernde Krankheiten durch die kräftigen 6proz.
Solbäder, die nur im Bedürfnisfalle verdünnt werden, ſchon ſeit
Jahren geſchehen iſt.

Bücherſchau.
Vom heutigen Kriege. Von Friedrich von Bernhardi,

General der Kavallerie z. D. Zweiter Band. Kampf und Krieg-
führung. Verlegt bei Ernſt Siegfried Mittler Sohn, Königliche
Hofbuchhandlung. Berlin 1912. ß

Wer den erſten Band geleſen hat, wird mit großer Er-
wartung dieſen zweiten in die Hand nehmen. Er kann ſicher ſein,
keine Enttäuſchung zu erleiden. Alle Einwirkungen, welche die
modernen Kriegsmittel auf den Kampf und die Kriegführung

ausüben, werden genau dargeſtellt und erwogen. Die Vorteile,
welche aus der Verbeſſerung der Feuerwaffe für die Verteidigung
entſpringen, werden ins klarſte Licht geſtellt. Hocherfreulich iſt,
daß der Verfaſſer trotzdem zu dem wohlbegründeten Schluſſe
kommt, daß auch heute noch der Angriff das allein Ent
ſcheidende ſowohl in taktiſcher wie ſtrategiſcher Beziehung ſei.
„Jede Kriegslage muß daher grundſätzlich darauf geprüft werden,
ob ſie nicht eine offenſive Löſung zuläßt.“ Mit n beſonderem
Recht weiſt der Verfaſſer aber weiter darauf hin, daß dabei alles
Schematiſche vermieden werden müſſe. So ſei es falſch, nur den
umfaſſenden Angriff als den unter heutigen Verhältniſſen
allein wirkſamen zu betrachten, auch ſchon deshalb, damit derGegner nicht an lin auf ihn rechnen und ſich auf ihn vor
bereiten könne. Ueberhaupt müſſe alles Mechaniſche auch in
Zukunft aus der Kriegführung ausſcheiden. „Denn der Geiſt
iſt es auch heute noch, der im Kriege entſcheidet; der Geiſt
der Führung und der Geiſt der Truppe.“ Deshalb
wendet ſich auch der Verfaſſer gegen die reine Maſſentheorie der
Neuzeit; ohne das Geſetz der Zahl völlig außer Acht laſſen zu

wollen, iſt er doch der Meinung, daß gerade bei der Schwerfällig-
keit der modernen Maſſenheere dec taktiſche und moralä-
ſche Wert der Truppe undihre Operationsfähig-
kei Kriege der Zukunft von ausſchlaggebender Bedeutung
ſein werde.f Jmmer wieder hebt der Verfaſſer die trotz Luftſchiff und

Aeroplan fortdauernde Bedeutung der Kavallerie bei

richtiger Verwendung herbor. Wenn er dabei die Wichtig
keit eines fortdauernden Erſatzes des Pferdematerials hervor
hebt, ſo iſt dieſe Frage gerade in der „Halleſchen Zeitung“ aus
führlich beſprochen worden.Wenn man auch hier und da von der Anſicht des Verfaſſer
abweichen kann ſo bezüglich der Beſchießung von Paris, dierade für die moraliſche Stärkung unſerer Truppen von

eutung war ſo muß das Schlußurteil doch jedenfalls dahin
lauten, daß ein vortreffliches Werk von höchſter Bedeutung nicht
nur für jeden Militär, ſondern auch für jeden, der militäriſchen
Dingen ſein Intereſſe zuwendet, insbeſondere für jeden Politiker
im Buche „Vom heutigen Kriege“ uns gegeben iſt. W. S.

Letzte Telegramme.
Weiteres von den franzöſiſch engliſchen Feſtlichkeiten.
Cannes, 13. April. Bei der Denkmals-Ent-

hüllungsfeier ergriff Miniſterpräſident Poincarsé6
das Wort zu einer Rede, in der er zunächſt an die Prinzen-
zeit König Eduards erinnerte. Als er den Thron
beſtieg fuhr Poincars fort hat König Eduard die in
ihm ſchlummernden Schätze von Klugheit und Geſchicklichkeit
zu offenbaren verſtanden. Bewundernswert war ſeine Kennt
nis der Regierenden und Regierten Europas. Er ſtellte
ſeine Erfahrung und ſeinen natürlichen Scharfſinn in den
Dienſt der feſten und loyalen Politik des Friedens und des
Gleichgewichts. Er wußte den Regierungen und den Völkern
Europas ein gerechtfertigtes Vertrauen zu dem guten Willen
des engliſchen Volkes und der Regierung einzuflößen. Ohne
die in Europa beſtehenden Ententen zu verletzen und ohne
jemand herauszufordern, hat er es verſtanden, zwei große
Nationen zuſammenzuführen. König Eduard hielt einen ge-
ſchriebenen Vertrag nicht für notwendig; er ſah es für aus
reichend an, die beiden Völker an gegenſeitige Würdigung
zu gewöhnen. Als England ſich Frankreich genähert und
einige Zeit ſpäter auch Rußland die Hand zum Bunde ge
reicht hatte, war das europäiſche Gleichgewicht weniger ge
fährdet. Eduard war Friedensſtifter aus Tempe-
rament, Geſchick und Ueberlegung. Wenn er
Frankreich die beſte Freundin Englands genannt hat, gab
er damit ſicherlich keinen Grund für die anderen Mächte, ſich
darüber zu beklagen. Poincars ſchloß: Die Wohltat des koſt
baren Friedens unter allen Nationen iſt beſonders vonnöten.
Die republikaniſche Demokratie Frankreichs denkt nicht
daran, jemanden anzugreifen oder zu reizen; aber ſie erkennt
klar, daß Frankreich zu Lande und zu Waſſer wohlgerüſtet
ſein muß. Man werde nicht vergeſſen, daß König Eduard
zuerſt die freundſchaftliche Zuſammenarbeit Frankreichs und
Englands begünſtigt, eingeleitet und fortgeführt habe.

Aus der Kaliinduſtrie.
Berlin, 13. April. Der Staatsſekretär des Jnnern hat,

wie die Perteilungsſtelle für die Kaliinduſtrie mitteilt, unter
Zuſtimmung des Bundesrats den Bergwerksdirektor Berg-
rat Heckel in Vienenburg zum erſten ſtellvertretenden Vor
ſitzenden der Verteilungsſtelle für die Kaliinduſtrie ernannt
an Stelle des aus dem Dienſt ſcheidenden Bergrats Zirkler.

Zur Unglücksfahrt des Luftſchiffes „SchütteLanz“.
Mannheim, 13. April. Die Vorbereitungen zur

Bergung des Luftſchiffes „Schütte-Lanz“, das um
12 Uhr bei Altripp niedergegangen war, wurden kurz vor
4 Uhr beendet. Das Luftſchiff wurde durch Grenadiere des
110. Regiments an Tauen fortgezogen und langte um 6 Uhr
auf dem Ankerplatze der Luftſchiffwerft an. Es wurde ſofort

in die Halle gebracht. eEngliſche Streikbewegungen.
London, 13. April. Der Bezirksausſchuß des Trans

portarbeiter verbandes in Liverpool und der
Exekutivausſchuß der Vereinigung der Hafen arbeiter
nahmen eine Reſolution an, in der die unbeſonnene, unver
antwortliche und eigenmächtige Abgabe von Erklärungen
über die Möglichkeit eines allgemeinen Transport-
arbeiterausſtandes anfangs des Sommers
ſcharf verurteilt wird. Hervorgehoben wird, daß keine
diesbezüglichen ſtattgefunden haben, noch daß
die Abſicht beſtehe, darüber zu beratſchlagen.

PBörſen- und Handelsteil.
Wochenbericht über Kaliwerte.

Die Mitteldeutſche Privat-Bank, Akt.-Geſ., ſchreibt uns unter
dem 12. April cr.: Nach der Unterbrechung durch die Oſterfeier-
tage hat der Markt den Verkehr in kaum veränderter Weiſe auf-
genommen. Der Abſatz iſt mit Rückſicht darauf, daß der billige
Notſtandstarif für Kaliſalze am 30. April abläuft, ſehr rege. Da
anzunehmen iſt, daß bis zu dieſem Termin nicht alle eingehenden
Beſtellungen pünktlich ausgeführt werden können, hat ſich das
Syndikat bereit erklärt, bei allen Aufträgen auf Salze zur Ver-
wendung in der deutſchen Landwirtſchaft, die bis zum 22. d. Mts.
eingehen, die Differenz zu vergüten. Viel beſprochen wurde im
Markt der Artikel eines rheiniſchen Blattes, der ſich in eingehen
der Weiſe mit der lebhaften Gründungstätigkeit in der
Kaliinduſtrie befaßt und als Mittel zur Abhilfe für den
durch den Beitritt immer neuer Werke hervorgerufenen mut-
maßlich in Ausſicht ſtehenden Minderabſatz für die nächſten Jahre

eine Verſtändigung mit den im Bau befindlichen Werken, Ankauf
und Stillegung überflüſſiger Schächte und Gewährung von Warte-
geldern empfiehlt. So wenig erfreulich die große Produktion
neuer Schächte an ſich iſt, ſo ſind wir dennoch der Meinung, daß
ſich die Jnduſtrie damit abfinden wird. Es braucht nur daran
erinnert zu werden, daß die Abſatzmöglichkeit für Kaliſalz noch
ſehr entwickelungsfähig iſt und daß während des vergangenen
Monats bei den enormen Anſprüchen ein großer Teil der älteren
Werke ſeinen Lieferungsverpflichtungen nicht nachkommen konnte.
Die in dieſer Woche bekanntgewordenen Abſchlüſſe von Juſtus

Sanatorium v. Zimmermanneene an
Chemmitz II.

Angepaßte Diät, milde Waſſerkur. Elektr.Licht-Röntgenbehand
lung, D'Arſonvaliſation, Zander-Inſtitut. Sonnen und Luft
bäder, heizbare Winterluftbäder, behagliche Einrichtung, Liegekur,
ſeeliſche Beeinfluſſung, Behandlung von Nerven-, Verdauungs,
Herz-, Hautleiden, Adernverkalkung, Gi eumatismus,

Frauenleiden 2c. Ill. Proſpekt frei. 3 Aerzte.Zus Cbefarst Dr. Loebell.
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ßank für Jan (o u In dus trio (Darmstädter Filiale Halle a. S. Aktionbapital 160 Millionen Marb. Provisionsfreis Abgabe in restver-
Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater. Heserven: 32 Millionen Mark. Z2inslichen, erstklass. Wertpapieren.

und Salzdetfurth zeigen gung üebren, Während die
erſtere Geſellſchaft einen Gewinn von 408 gegen 716 025
aufweiſt, aus welchem 7 Prozent (gegen 6 Prozent für 10910)
Dividende verteilt werden ſollen, ſtellt ſich der Gewinn bei den
Kaliwerken. Salzdetfurth, auf 1553 391 gegen 1 276 164
Mark für 1910; der Dividendenvorſchlag beläuft ſt auf 18 Pro
zent, d. h. 3 Prozent mehr als für das Jahr 1910. Beſondere An
regungen brachten dieſe Zahlen für das Geſchäft in Kaliwerten
nicht mit ſich, wenn auch der Markt eine r re

zeigte. Von Ausbeutepapieren vermochten Alexanders-
hal!k nach dem letzten Rückgange ihren Kurs unter mehrfachen
Schwankungen um ca. 300 aufzubeſſern. Auch Günthers-
hall, Heiligenroda, Hohenfels und Hohenzollern
konnten Aufbeſſerungen zwiſchen 100 A. bis 275. ergielen.
Hugo waren bei 11300 Johannashall bei ca. 5050
Kaiſeroda bei 10200 mehrfach beachtet. Lebhafter war
das Intereſſe für Heldrungen I und II -Kuxe, die auf
Gerüchte von der Aufnahme der Ausbeuteverteilung ca. 100
höher bewertet wurden. Eine Ende des Monats ſtattfindende
Vorſtandsſitzung ſoll über den Punkt beſchließen. Zu erwähnen
ſind noch ringen, die von ihrem C 500wieder einholen konnten und mehrfach bis 6050 A bezahlt wur-
den. Von Schachtbauwerten beſchränkte ſich der Verkehr auf
Carlsglück, Carlshall, Hüpſtedt, Neuſollſtedt
und Wilhelmine, die ſämtlich im Kurſe zwiſchen 50 bis
100 anzuziehen vermochten. Am Aktienmarkt konnten Prin z-
Adalbert nach der letzten Steigerung ihren Kurs behaupten.
Adler, Friedrichshall, Heldburg und Krügers-
h all wurden etwa 1 Prozent höher bewertet, während Hattorf
etwas nachgeben mußten. Für Ludwigshall und Nord-
häuſer Kaliwerke zeigte ſich Intereſſe zu um 3 Prozent
höheren Kurſen.

Der Saatenſtand in Ungarn.
Nach dem amtlichen Saatenſtandsbericht des ungariſchen

Ackerbauminiſteriums ſind Weizen-, Roggen- und Gerſte-
ſaaten ſehr gut überwintert. Die kalte Aprilwitterung war
für die Entwickelung recht günſtig, weil üppige Saaten meiſt
ſpäter in der Entwickelung zurückzubleiben pflegen. Der Sommer-
anbau ſteht weniger günſtig.

44 Genehmigungserteilung für Ableitung der Kaliabwäſſer.
Dem Kalibergwerk Hüpſtedt iſt nunmehr die Genehmigung
zur Einleitung ihrer Abwäſſer in die Frieda, unterhalb Groß-
töpfer, unter beſtimmten Einſchränkungen erteilt
worden. So müſſen die Werke z. B. zwei Hochbehälter von je
3000 Kubikmeter Jnhalt bauen. Bei niedrigem Waſſerſtande der
Frieda ſollen in dieſen Hochbehältern die Abwäſſer aufgeſtaut
werden und auf dieſe Weiſe ſoll der Frieda immer nur ſoviel
Chlor und Magneſium zugeführt werden, als die Maſſermengen,
die ſie gerade führt, es erlauben. Gegen die Genehmigung werden
die Berechtigten wohl Beſchwerde beim Miniſter einlegen, weil
Raſt der Anſicht iſt, daß eine neue Ausſchreibung hätte ſtattfinden
müſſen.

Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel.

Berlin. 13. April. (Amtliche Notierungen der
Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg. Jnl. 223--225
ab Bahn. Normalgewicht 755 g. Jnländ. lt. Probe
Abnahme im Mai 227--227,25 226,75--227 Abnahme im Juli
227,25--227,60 227,00 Ac, September 208,75--208, 25--208,50

Oktober Roggen für 1000 kg. Jnländ., 192 193
ab Bahn. Normalg. 712 g. Abn. im Mai 195,50 196 195,25 bis
195,50 Abnahme im Juli 198,00 197,75 198,25 197,75
Abnahme im September 178,75 178,00 Hafer
für 1000 kg. Normalgewicht 450 g. Abn. im Mai 202--202,25 bis
202,00 Abn, im Juli 202,25--201,50 September 175,75 bis
175,50 175,75 A. Man s für 1000 kg(ohne Angabe der Provenienz.)
Abn. im April A. Weizenme hl per 100 kg brutto einſchl.
Sack ab Bahn und ab Speicher. Nr. 00 26,75--28,75 feinſte
Marken über Notiz bezahlt. Roggenmehl Nr. 0 und 1: 22 50
bis 24,60 Abnahme im März Abnahme im Mai
23,20 23,25 Abn. im Juli 23,45 Rüböl für 100 kg mit
Faß in Mark. Abnahme im März AC, Abnahme im
Mai 64,40-—64,40 Okt. 64,50-—64,60

Frühmarkt. (Amtliche Notrerungen.) Berlin, 13. Apiil.
Weizen loko ab Bahn und frei Mühle, 223--224 Abn. Mai
Bahn und frei Wagen, 192,00 193,00 Abnahme im Mai
227 227,75 227 im Juli 227,25 227,75--227-227,25
Sept. 208,50--209.25 207,00 Roggen loko 192,00 dis
193 im Mai 195,75--196 Abn Sept. 178,50 179 178,75 A.

Gerſte leichte inländiſche Futtergerſte 192,90 196,00 A.
ſchwere do. 197,00 208,00 ruſſiſche und Donau leichte 188,00
bis 192 do. ſchwere 193 197 A. frei Wagen und ab Bahn.
Hafer, inländ. märk, meckl., vommi., poſ., ſchleſ. fein 214-219,
do, mittel 210--213 do. gering 204--209, alter ruſſ. feiner

bis mittel 208 bis 210 gering 203 bis 207
Lieſerung. Dez. Mai A. ab Wagen und ab Bahn.
Mais, amerikaniſcher mixed 189 bis 192 do. abfallender

A. runder 188--192 do. abfallender 181 185
türk. und ſerb. A. frei Wagen. Erbſen, inländ-
Futterware, mittel 181 188 ruſſiſche do. 181 188 feine
Taubenerbjen 189 196 Viktorigerbſen kleine Koch
erbſen A. frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
loko 26,75--28,75 Roggenmehl 0 u. l loko 22,50 bis
24,50 Weizenkleie grobe 14,50--14,75 feine 14,50
bis 14,75 Roggenkleie 14,50--14,75 A. Bohnen bis

A. Linſen M
Kursnotlérungen der Leipziger Börse vom 12. April, 1 Uhr.

AMitgetellt vom Bankhause Paul Scohausell Co-, Halle a. S.

Amtliche Bekanntmachungen.
Polizeiverordnung.

Auf Grund der 88 187 und 139 des Geſetzes über die allge
meine Landesverwaltung vom 30. Juli 18883 und der S 6, 12 und
15 des Geſetzes über die Polizeiverwaltung vom 11. März 1850
in Verbindung mit den Beſtimmungen des Geſetzes gegen die Ver
unſtaltung landſchaftlich hervorragender Gegenden vom 2. Juni
1902 (Geſ. S. S. 159) wird mit Zuſtimmung des Bezirksaus
ſchuſſes fo verordnet:

g 1. Längs den im Regierungsbezirk Merſeburg vorhandenen
und Nebeneiſenbahnſtrecken iſt außerhalb der

rtſchaften und bis auf eine Entfernung von 500 Metern, vom
äußeren Rande des Bahnkörpers ab gerechnet, die Anbringung
ſolcher Reklameſchilder und ſonſtiger Aufſchriften und Ab-
bildungen, die das Landſchaftsbild verunzieren, verboten, ſoweit
nicht nachſtehende Ausnahmen zugelaſſen ſind.

Ausgenommen von dem Verbote des S 1 ſind z
Strecken bezw. Teile derſelben: 1. Weißenfels--Zeitz, 2. Merſe
burg-Schafſtädt, 83. Merſeburg--Mücheln, 4. Halle--Leipzig,
5. Fienſtedt--Polleben der Strecke Halle--Hettſtedt, 6. Corbetha--
Deuben, 7. Großheringen--Straußfurt.

3. Bereits beſtehende Anlagen der in S 1 genannten Art
ſind bis zum 1. November 1912 zu beſeitigen.

4. Zuwiderhandlungen gegen die Vorſchriften der 88 1
und 3 werden mit Geldſtrafe bis zu 60 Mk., an deren Stelle im
Unvermögensfalle entſprechende Haft tritt, geahndet.

s 5. Dieſe Polizeiverordnung tritt mit dem Tage ihrer Ver
kündigung in Kraft und, ſoweit einzelne der im S 1 bezeichneten
Strecken bisher ſchon durch eine SonderPolizeiverordnung gegen
Verunſtaltung durch Reklametafeln geſchützt waren, an deren
Stelle.

Jhre Ausdehnung auf Strecken, die erſt ſpäter in Bekrieb
genommen werden, bleibt vorbehalten.

Merſeburg, den 22. März 1912.
Der Königliche Regierungspräſident.

v. Gersdorff.

Oberlygzeum und Tyzeum der
Franokesohen Stiftungen.
Die Aufnahme der angemeldeten und noch anzumeldenden

Apriäl, 8 Uhr imSchülerinnen findet am Dienstag, 16.
al etatr. Justus Baltzer, Direktor.

Bekanntmachung.
Zur Pexpachenng der Gras-

nutzung in den Gräben und
auf den Böſchungen der Kreis-

auſſee Döllnitz Dieskau
leinkugel iſt auf

Montag, den 22. April d. Js.,
vormittags 9 Uhr

im Amtsbureau des Herrn Amts
vorſtehers zu Döllnitz (Saalkr.)Termin anbergumt und werden
Pachtluſtige mit dem Bemerken Hypoth. ſagt Anfrag. an Frau
eingeladen, daß die Verpachtung verw.
auf die ſechs Jahre von 1912 bis
1917 geſchehen ſoll.

Die Verpachtungsbedingungen
werden im Termin bekannt ge-
macht.

Halle a. S., den 4. April 1912.
DerKreisausſchuß des Saalkreiſes.

V. Krosigk. 17131

Sinshaus Verkauf.
Das Geſchäfts- und Wohn-
aus Grundſtück Landwehr-
traße 14 (Babnnähe), ſehr

bevorzugte Lage, iſt wegen
Erbregulierung zu verk. Tor-
einfahrt, bequemer Hofraum,
Zigarren, Konfitürengeſchäft
u. Reſtaurant, Stallg., Nieder
lagen u. Seitengebäude vorh.

Tennmnis-
Schläger und Bälle
Theodor bühr,

Leipzigerſtraße 94.

Kfm. B. Keil daſelbſt.

Städt. Raugewerkschule

Bad 4 Hoch-ſief-u
Eisendetonbau

u ß (SSemester)

behrplan kostenfrei

Knape Würks
Pukalyptus-Bonbons

(Schutzmarke Zwillinge).
e ginn d. Sommer Semest

6. April,
eginn d, Winter Semest

15. Oktober. Paket Paket
30 5 30 5Staatskommissar. Reifeprüfung.

Beſtes Linderungsmittelgegen
Huſten, Heiſerkeit,
Verſchleimung e.

Tägl. lobende Anerkennungen.
Ein Verſuch überzeugt.

Beim Einkauf wolle man
genau auf die Schutzmarke
Zwillinge achten, andere

weiſe man zurück.
Ueberall zu haben.

Hauptniederlage u. Vertr. f.
Halle a. S. [I912

Adolph Herrmann,
Gr. Ulrich u. Steinſtr.-Ecke.

Fernſprecher Nr. 4175.

Blüthner-
d

lorsſeher:. Mochachſochabe
vomhönigl! Regien Prvs d. zur
Ausbiſdun von

Mauer
hregrmöchſh Sr ArmA. mL Y. W

r Breslau III, Freiburger Strasse 42
Dr. J. Wolff's Vorbereitungs-Anstalt,
egr. 1903, für die Ein j. Freiw.-, Fähnrichs-, Sece-
adetten-, Primaner- u. Abſturienten- Prüfung.sowie zum Eintritt in die Sekunda einer höher. Lehranstalt.

Streng geregeltes Pensſonat mit sorgtfält. Beaufsichtig.
d. Schularbeiten. Viele vorzügl. Empfehl. aus all. Kreisen.
Halbjährl. Gymnasial- u. Realgymnasial- bezw. Oberreal-
schulkurse von Quarta bis Ober-Prima. Seit 17. Febr. 1910

bestanden 53 näm- 3er 211 Prüflinge, en 30 Abiturienten
darunter 7 Damen Von 9), 11 für Ober-Prima, 29 für
nter Prima, 13 die Schlussprüfung eines Pro-mnasiums, Realprogymnasiums od. ein. Realschule, 25 für
ber-Sekunda, 45 f. VUnter- Sekunda., 14 für Ober-

Tertia, 3 f. Unter-Tertia, 1f. Quarta, I Fähnrich u. 39 Ein jüähr.
Seit Ostern zur Vorbereitung für die Prima-1911 auch Damenkurse ner- I. Kleinen

Br Prospekt. W Telephon Xr. 11687.

es Reaischule 5Wald -Pädagogium äsrze, Ball Berkai. Th.
Brziehunges chule (Godesberger System). Grundl. Vnterricht, persönl. Erziehung,
achtsamste Körperptflege; L uftbad, Spiel, Sport. 8 ha Wald u. Feld, GarteStall, Werkstatt. Slaubtreis Honenlutt. Far zarto Kinder ſrztliche Auſſieont

Damen Kopfwäsche

Frisieren Ondulieren
Schönheitspflege.

Spezial Damen Frisier Salon I. Ranges

Leipzigerstr. 79, I. Et. Tel. 3129.

Zopf-Siehert, ar mann
C

C n

Die hüftenlose Figur
Durch einen einfachen Handgriff (ohne
lästiges Schnüren) umschliesst der untere
Teil gürtelartig und faltenlos Leib und
Hüften. Die Wirkung ist verblüffend:Haltung graziös, Gang elastisch, Figur schmal,
Wie es die neueste Pariser Mode erfordert.

Preis Mark 7.50 9.50. 12.50 15. 50.
In Halle nur allein zu haben [1840

Corsethaus Royal
Ferdinand Beykirch,

Gr. Steinstrasse S3.
Schwitzer-Anzüge, e

aSchwitzer. leſeCust, liebermann, Zerußeggr e e

Stadttheater in Halle.Montag, den 15. April 1912 n

206. Vorſt. im Abonn. 2. Viertel.
Zum letzten Male

Tieflamel.
Muſikdrama in einem Vorſpiel und
2 Aufzügen. Muſik von Eugen
d'Albert. Text nach A. Guimera

von Rudolph Lothar.
Verſonen:Sebaſtiano, ein reicher

Grundbeſitzer V. van Horſt.

L

diviſenäe venige ſein aſſerche n ſe« Tommaſo, der NAelteſteW dritte le m r e eaafsanleibe m 7 2 röliwitrer Papiertadrik 2 O chwarz, ſehr gut erhalten, iſt oruccio, ü ne eo aven.z le Sre -86200 grin Rettmenpttn 686 Dre don Ferner 2 ſg 600 Mt. zu verkaufen. rta er en
Paplert. Obl. Hiidhertsche Brannkebl. A.-0, 10 8 181,606 8 i epa Hausmann.4 ehe i e t a o Dölanu. ingenieur Kohrwasser- H. Lüders, Mitte raße Anna leere

4 Hanf. üewart.-öbl. 3. 96,802 Haletie Tucker-Raffinerie 10 15 141,506 Dölau, Waldſtr. 40, Roſalia R. Sebald
4 e. 1897 05 500 gipuiger daumwoiſspinners! 10 12 280,000 Garten, direkt am Walde, iſt per Nuri Jrmg. Kühn. Mitgl. d. S R. Sp. V4 e. n. 1902 95,50 Nierdrauerel Rlebect 9 10 185,75B ußbodenlack Pedro Lähnemannn e 1905 101200 ſanngeretinner 13 10 I. Oktober d. Js. zu vermieten. Hirten W4i4 Haumborg. raunt -Obl.. 101,006 üÜnirfair, Schkeutir 2 0687,50B Dölauer Hartſteinfabrik, ſchnell, glänzend und hart- Nando E. Heuſchen.4 895.50 Hantfelder ung 0 10 8050 Halle a. S., Grünſtraße 31. trocknend, iis Mk. 1,50, bei [Jm Dienſte Sebaſtianos Verlobun srin 0

e n s Candgut od. Rittergut n n e en. an ger Verſe Ticteni z innzaninn. ich u Ernst Jentzseh, ach dem 1. Akt längere Pauſe.van in bei 68 900 ar z. Voligarnt. 1810 118000 kaufe ſofort, hohe Anzahlung. Näh. Leipziger Straße 31. ma Faſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 74 Uhr. gehe 12, Ecke e er

85 Kommandant für Ryr. Wernihas:. ſammgarnsyinn. 1210 144,006 u. J. J. 8367 an Haasenstein Verkaufe einen Wurfſ ſelten Ende 10 Uhr. [6836! 7729)e Aal -ääu D 106 h en ne tie 10 10 onhog VLosler A.-G., Berlin W. 8. ſchöner 41redaleterrzers.
Actien. ine 3 Co. 17 10 202750 Stamm u Mk. denen u

eaacceaeeeeeeeeeeeee Mein itteraut et e Familien Nachrichtendo. Aelt. 105115 242, 000 ter Mertiegg ordnen 20 20 350.0000 8 hl kreide be elnAn diitse Anl- An i 102 600 immer Faen 7 5 o chiemm Im Weinhaus Proslowsli
en e n. Se Viehsalz Geldverk reichbaltige Auswaht Aus hieſigen Blättern.n an itt W Runnanzlaſt Gron 182.006 ment viiitcat eldver ehr auserleſenſter Delikateſſen Geſtorben:
n in n i 10 214 so Tenleaz: fort. Ernst Jentzseh, Leipriger Str. 31. 2 Portion 50, 60, 75, 85 u. 100Pfa. Hr. Gaſtwixt Karl Kurby,

49 Jahre, in Seeben b. Trotha.40-50000 Marke er eher

i V r

waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)
Straußſfurt 12. April 1.50, 13. April 1.50. Grochlitz

1.24, 1,20. Nebra Obp. 2.14, 2.12. Nebra Untvp.
1b4. 1.52. Brückenp. 1.00. 0.98. Köſen 0,78, 0.80,

Weißenfels Untp. 0.54, 0.48. Trotha 1.94, 1.92. Als
leben 1.44, 1.47. Bernburg 1,00, 1.00. Calbe Obp.

1.54, 1.63. Calbe Utp. 0.68, 0,70, Grizehne 0.79, 0.80.

d. ſpät f gute A thekRaſſeecht. Dachshund a er e
ſrigrt crgnem Zu erfrag. Z. h. 6409 an die Exped. d. Ztg.

er Exped. d. Ztg. 20 000 M.unter Pfauhanhn auf Acger geſucht. Gefl. Off. unt.
verkauft Frau E. Bergner O. 3218 an HaasensteinNeidſchütz bei Naumburg. Vogler, Halle a. S. erb.

Passage-Theater, an Zane Diese ge
re. eeret r 2 Diendia nachm. 4 u r von der

alle, Leipzigerſtr. 88. Kapelle des Nordfriedhofes.
Programm Wechſel rl. Anna Schrumpf, 2 J.
jeden Mittwoch und Sonnabend., rau Selma Bergner geb.

Beginn der Vorſtellungen: Müller.
Wochentags präziſe 4 Uhr a au Wilhelmine Bauer geb

Sonn u. Feſttags 3
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Vornehmster Kur- und Badeort.
Saison das ganze vahr

Verband Mecklenburqg O TSEE- BADERGeschàäftsstelle: Warnemü
Auskünfte und Hünrer durch die Beschöttsstete oes Verdandes Mectlendurger ömeedader, Warnemunde, und ges Verdanges Deutscher Ostseebsder, Berfin, Voter den Unden 76 3.

Arendsee
Dir. an offener See. Breiter Strand, ausgedehnte
Waeldungen. Warmbadehaus. Kurhaus.
Konrerte-- Theater. CQuellwasserleltung. Ka-
nalisation. Elektrisohe Beleuohtung. Bahnstat.
Besuchsziffer 1911: 9800. Prosp. d. d. Badeverw.

Unvergleichliche Heilerfolge u es
Gelenk-, Nerven-, Magen- u. Darmlelden, Krankheiten d. Atmungsorgane so wieb. vorzögerter
Rokonväieszenz, beeonders nach infiuenza. Grösstes adium-Emanatorium in Eöropa,

Prachtvolles Kurhaus Musikfesto Schauspie!

bei Gieht, Rheumg-

das rerKhwelelguelldad u. ſninin

Langensalza i. Thür.
Pràm, S S W r 1911.Prosp. u. d. Verkehrsb.d. Ztg. er Strasse 61/62.

Knochenbrächon, Kochsalz-Thermen
65,79 Sanatorium

Oper Grosse Pferderennen Golf Tennis-Turnier,
Prospekte u. Hotelverzeichnisse gratis durch Die städtische Karverwaltung,

Dr. Preiss oseit 25Jahr. für nervöse Leiden in

es Bad Elgersburg ws

Neſſſgendumm
unt. neuer erstklass. Leitg. Größt. Komf. Beste
Gesellschaft. Kalte u. warme Seebäd. Alle Arten
Sport. Flach- u. Hindernisrennen auf der Dobe-
raner Rennbahn (Juli u. August). Herrl. Wald.

nalisation. Süßwasserleitung. ElektrischeBeleuchtung. Erweit. Landungs rücke. Mäaßige

h direkt an Seo u. Salzhaff, einfaches,gar bill. Badeleben. Bitte Prosp. verlang.

d. voll. steinafr., gänzl. gefahrl.n e Gade Auge Waidce en
Mend herrl. Lage a. Hochw. u. See. V. Seeb.ehbagen Dampferbr. Prosp. d. d. Badeverw.

ad x Sc tr.
n Poel benil an Be Denotergtee

herrlich zwischen S HaffWustrow en er äh
Brunshaupten

e uuG h Ostseebad und klimaüscher
urort, In herrlichen Kiefernwaldungen an of-

fener See gelegen. Kurhaus. Warmbad. Neue
Seebäder. Quellwasserleltung. Kanallsation.
Theater. Konzerte,. Arzt. Apothehke.
S I9 i 16 356 Gäſte.

Bahnstation. Prospekt d. die Badeverwaltung.

Preise. Prospekt frei durch die Badeverwaltung.
RA gesunde Lage, umgeben v. den

größt. Laub- u. Nadelwaldung.
steinfr. Strand. Stat. Roevershagen d. Rostocker-

Stralsunder Bahn od. Warnemünde, Arzt am Ort.
Prosp. grat. d. d. Badeverw. Frequenz 5343 Pers.M n ITZ Kurort i. Hochwald, der bis

a d. steinfrei. Strand reicht,
elegen. Arzt i. Orte. 2 große Landungsbrücken

Oststrd.). Fam.-Bad. 2 km Ig. Dünen-
prom. Freq. 6639 Pers. Prosp. durch d. Badeverw.

Ab Berlin u. Hamburg 4 Std. Kopenhagen 6 Std.,
Bahntrajekt nach Dänemark Std. bilh Tages
rückfahrkarten). Sohwemmkanalisation. Ia Luft-
u. Sonnenbad. Sandstrand. Hervorr. Tennispl.,Tontaubenschießen. Herrlich. Hoohwald, durch
elektr. Bahn in 12 Min. erreichbar. Besucherzahl
23 358. Nustrierte Prosp. d. d. Badeverwaltung.

Kgl. Sächs, Eisen-,
ſo Hydrotherapie etc,

leiden, Lähmun
Prospekte und

BAD ELSTER
Moor- und Mineralbad mit Emanatorium, be-rühmter Gſsudersslzqueſſe. Mediko-mechan. Institut, Einrichtungen

Grosses Lufthad mit Schwimmtelchen.
500 M. u. d. M. gegen Winde geschützt, inmltten ausgedehnter Waldungen u. Park-anlagen, a. d. Linie Leipzig- Bger. Besueherzahl ſtand. Wachsend, 1911: 16738.
Saison: I. Mai bis 30. Septewber, dann Winterbetrieb.

Elster hat hervorragende Erfolge
bei Frauenkrankheiten, allgemeinen Schwächezuständen, Biutarmut, Bleichsucht,
Herzleiden (Terrainkuren), PEr krankungen der Verdauungsorgane (V erstopfang),
der Nieren und der Leber, Fettleidigkeit, Gicht und Rhoumatismus, Harven-

Exsudaten zur Nachbeban dung von Verletzungen
Fohnungsvergeichnis postfrei durch die Kol, Badedlrektion,

Brunnenversand durch die Mohrenapotheke in Dresden,

15 Aerzte, 2 Aerztünnen.

Grosstes

Bag

Inhalatorium: eoschwer
Deutschlands- organe, erzleiden, Blutarmut,

Frauenkrankheiten, Rheumatis-
mus, Cicht, SKrofulose, Rachitis.
Nacdel- und Laubwald in unmittelbarer Nähe.

den der Atmungs-

Soxingen

Soocen
erreerghotel u. Pensionshaus Pfaffenberg r

Racdä Sachsa (Sücdlharz), Perugpr. 37.
Haäuser ersten Ranges. modern eingerichtet, auf erhöhter Wald-parzelle, 3890 m ü. J. M., inmitten berrlicher Laub-

beliebterwaldungen,
und Nadoel-

Luftkurort. da bals amische Höhbenluft.Beste Reterenzen von lang jährigen Besuchern. Mässige Preise.
Prospekto frei. Besitzer Vrich Rartels.

Aueh als Ruhesitz vorzüglich geeignett

Auskunft und Badeschrift durch die
Filialen Rudolf Mosse und

die Badever waltung 83. c

Teutoburger Wald
An der Bahnlinie

Bleletfeld-
Osoabrück.

Herri. Gebirgslage, unmitt, a. meilenw. Waldung.
Stärkste Kohlensaure Sole Deutschlands.
Vorzüglich bewährt geg. Herzleiden, Frauen-krankheiten, Rheumatismus, Skrotulose. Hoch-
moderne Einrichtungen für Bade- und Trink-
kuren. Inhalationen, Heilgymnastik, elek-trische Behandlung. Kurhaus, Familien ènsion.
Solbäder im Hause. Badeschrift u. Wohnungs-
anzeiger kostenlos durch die Badeverwalturg-

Sommersaison:

Aerzte. S

i quelle Deutschlands

O
O

Kr r
ß

1. Mai bis Nov.

gegen Herz. Blut-,Frequenz: 15904. erabfolgte Bäder:
„Kurhotel Fürstenhof“, Hotel I. Ranges t

Bad Kudowa
Bez. r 400 m über dem Meeresspiegel.Wintersaison: Jan., Febr., van 8

Herzheilbad.
Jatürliche Kohlensäure- u. Moorbäder.

und 120 Hotels und Logierhäuser.
runnenversand das g ganze Jahr.

G0000 Reisebureaus und durch die Badedirektion. T

J

2

Stärkste Arsen-EKisen-
Nerven n. Frauen-

144 170.

rosp. gratis aurch samtl

ALZUNGEN
Station der Linie Eisenach-Meiningen.

Solbad u. Inhalatorium
e dem medizinischen Zusatze (Mutterlauge).
nhalationen auf den 7richteten Gradierhäusern, in Verbindung mit Gesellschafts- und

Solbäder mit
inhalatorlum:

Einzel-Inhalationen der verschiedensten Systeme.

ens hierzu herge-

frei durch
Herzogl. Badekommlssarlat

Bad Harzbur
und Aug. Sehoerl, Haſie a. S.,

Grosse Steinstrasse II.

Jil. Führer mit allen Preisen

sebirgsluftkurort und Solbad
mit Kochsalztrinkquelle „Krodo“,

tarzburs.
Heilt kranke Nerven u. Stoffweohsel-Krankh,
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Sonntag Beilage zu Nr. 175 der Halleſchen Zeitung 14. April 1912.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage.
15. April.

1392. Graf Eberhard der Greiner (Rauſchebart) geſtorben.
1659. Der Liederdichter Simon Dach geſtorben. a
1771. Der öſterreichiſche Diplomat und Feldherr Karl Philipp

von Schwarzenberg geſtorben.
1797. Der erſte Präſident der dritten franzöſiſchen Republik,

Louis Adolph Thiers, geboren.
1800. Der engliſche Polarforſcher Sir James Clarke Roß ge

boren.
1814. Der Literarhiſtoriker Karl Goedecke geboren.
1832. Der Humoriſt und Zeichner Wilhelm Buſch
1856. Der Pariſer Kongreß beſchließt die Abſ

Kaperei.
1907. Der Dichter und Literarhiſtoriker Adolf Stern geſtorben.

e

boren.
ffung der

Tagesſpruch: Bei einem guten Glaſe Wein
Kann leicht ein Freur d gewonnen ſein;
Doch reicht ein ganzes Faß nicht aus,
Jhn zu erhalten treu dem Haus.

(Jtalieniſch.)

Aus Halle und Umgebung.
Halle a. S., den 14. April 1912.

Anſtatt des um die geiſtliche Muſik hochverdienten
Superintendenten a. D. Bethge zu Halle hat das Königliche
Konſiſtorium zur Leitung des alljährlich in Halle ſtattfindenden
Organiſtenkurſus für das Fach der Choralkunde den
Pfarrer Balthaſar in Ammendorf beſtimmt.

Provinz Sachſen und Umgebung.

Kreistag des Kreiſes Torgau.
Unter dem Vorſitz des Landrates Geh. Regierungsrates

Wieſand fand am Freitag eine Sitzung des Kreistages des
Kreiſes Torgau ſtatt. Die vorgelegte Kreiskommunal-
kaſſenrechnung für 1910/11 wies 403 688 Mk. (1909/10:
468 896 Mk.) an Einnahmen aus, die Ausgaben betrugen 228 826
(316 504) Mk., ſo daß ein Beſtand von 174 862 (152 392) Mk. ver-
blieb. Bei der Kreisſparkaſſe betrug der Einlagebeſtand
Ende 1910 nahezu 8 Millionen Mark, an Zinſen für ausgeliehene
Kapitalien gingen 296 000 Mk. ein, wogegen den Einlegern
252 400 Mk. Zinſen gezahlt wurden. Der der Kreis
ſparkaſſe berechnet ſich unter Berückſichtigung des Kursverluſtes
auf 23 394 Mk. Der Reſervefonds betrug 173 333 Mk. Der
Kreistag genehmigte die Aufnahme eines Darlehens von
50 000 Mk. als Beitrag des Kreiſes Torgau zu den Koſten der
Umwandlung des Schloſſes Hartenfels in ein Lehrer-
innenſeminar, die mit dieſem Sommer beginnen wird.
Beſchloſſen wurde betr. Einführung der Provinzial-Polizeiverord
nung über die Bullenkörung für den Kreis Torgau ein
Schauamt zu bilden und den Preis für die Haupt körung auf
2 Mk., für die Nach körung auf 10 Mk. feſtzuſetzen. Der
Kreishaushaltsplan für 1912,/13 wurde mit 343 000 Mk.
in Einnahme und Ausgabe genehmigt. An Kreisſteuern
ſollen, wie im Vorjahre, je 30 Proz. Zuſchlag zur Einkommen-
bezw. Grund-, Gebäude- und Gewerbeſteuer erhoben werden. Für
Kreisbeihilfen zu den Jugendpflegebeſtrebungen
ſind 2000 Mk. ausgeſetzt. Beſonders warm empfahl der König-
liche Landrat die Einrichtung von Fortbildungsſchulen
auf dem Lande. Die Einrichtung der Wanderkoch-
ſchule hat ſich bewährt. Als Kreisdeputierter wurde Ritterguts-
beſitzer Ruyter-Plotha wiedergewählt.

Der Kreistag des Kreiſes Quedlinburg
hielt am 12. April unter dem Vorſitze des Landrats v. Jacobi
eine Sitzung ab. Der Vorſitzende erſtattete den Verwal
tungsbericht über das Jahr 1911. Das wichtigſte Ereignis
des Vorjahres war das Ausſcheiden der Stadt Quedlinburg aus
dem Kreisverbande. Die Auseinanderſetzungen zwiſchen Kreis
und Stadt haben ſtattgefunden und ſind bis auf den Anteil der
Stadt an der Kreisſparkaſſe beendet. Die am 1. Dezember 1911
ſtattgefundene Viehzählung hat einen Rückgang des Viehbeſtandes
im Kreiſe ergeben. An Kreisſteuern kamen 174 000 Mk. ein.
Die Kreisſparkaſſe hatte einen Einlagenbeſtand von 3 034 592 Mk.,
der ſich um 329 600 Mk. erhöhte. Zum Kapitel Wegebau gibt der
Vorſitzende bekannt, daß der Bau einer Chauſſee um den Ort
Suderode herum geplant wird. Die neuen Baumpflanzungen an
den Chauſſeen haben ſich gut entwickelt. Größere Baumfrevel
ſind in der Nähe von Börnecke verübt worden; die Frevler konnten
nicht ermittelt werden. Die Halberſtadt-- Quedlinburger Chauſſee-
genoſſenſchaft ſoll aufgelöſt werden. Bei dem Kapitel Geſund
heits verhältniſſe wird der Typhuserkrankungen in
Weſterhauſen gedacht, die ihren Grund in der Verſeuchung
des Baches haben. Schwer heimgeſucht ſind die Rindviehbeſtände
durch die Maul und Klauenſeuche; augenblicklich iſt der Kreis

ſeuchenfrei. Zur l d r in geeigneten Anſtalten ſind dem Kreiſe 4653 Mk. Koſten erwachſen. Die Ver-
pflegungsſtation für arme Reiſende in Cochſtedt iſt mit dem
J. April eingegangen. Für den Bau eines Frauen-Erholungs-
heims in Friedrichsbrunn i. H. durch den Vaterländiſchen Frauen
verein des Landkreiſes Quedlinburg ſind jetzt 29000 Mk. vor
handen, ſo daß mit dem Bau, der auf 45 000 Mk. veranſchlagt
iſt, begonnen werden kann. Durch den Haushaltungs-
unterricht in der Wanderhaushaltungsſchule ſind 2900 Mk.

Koſten entſtanden. Zur Förderung der Jugendpflege ſind
bisher in ſechs Ortſchaften des Kreiſes Jugendausſchüſſe gebildet.
Der Bau der Leitungen der Ueberlandzentrale iſt ſoweit vorge-
ſchritten, daß die ihr angeſchloſſenen
Juni Licht erhalten werden. Amtsrat Braune-Winningen
regt an, die Baumpflanzungen an den Kreischauſſeen dem Kreis-
vermögen hinzuzurechnen. Bezüglich der Jugendpflege möchte der
Genannte einen Unterſchied gemacht wiſſen zwiſchen der in der
Stadt und auf dem Lande. Erſtrecke ſich die Jugendpflege in der
Stadt in erſter Linie auf die hege des Körper ſo ſollte das
Ziel auf dem Lande mehr auf die Darbietung geiſtiger Nahrung

ſein. Z. wird zur Erledigung des letzten Punktes
er Tagesordnung geſchritten: Feſtſetzung des Haushalts-

planes der für das Rechnungsjahr 1912und r ber Kreisabgaben. Der Abſchluß ſtellt ſich in Ein
nahme und Ausgabe auf 275 100 Mk. gesen 281 148,86 Mk. im
Jahre 1911. Der Haushaltsplan wurde genehmigt. Die Er-
höhung der Provinzialſteuer macht auch eine Erhöhung der Kreis-
ſteuer erforderlich, und zwar um 5 Prozent, ſo daß 35 Prozent
zur Erhebung kommen werden.

Der Sächſiſche Provinzialverein
der Evangeliſchen Jungfrauenvereine

(Vorſitzender: Paſtor Bach-Halle) veranſtaltet von Montag,
den 29. April, 244 Uhr, bis Freitag, den 3. Mai d. Js. mittags,
im Schweſternhaus Bethanien in Magdeburg einen Jn-
ſtruktionskurſus für Jungfrauenvereins-Ar-
beit und ladet alle, die ſich Anregung und r gung für dieſe
Arbeit wünſchen, zur Teilnahme an demſelben ein. Durch eine
Reihe von Referaten mit nachfolgender freier Ausſprache ſollen
die verſchiedenen Seiten der Arbeit behandelt werden. Auch iſt
die Beſichtigung der Pfeifferſchen Anſtalten in Cracau und des
Auguſtaſtifts vorgeſehen. Der wichtigen Veranſtaltung iſt beſter
Erfolg zu wünſchen.

Anhaltiſcher Landtag.
Der Landtag trat in ſeiner Sitzung am Freitag in die Be

e der noch vorliegenden Anträge und Bittgeſuche ein.Zur Forderung der Erhöhung der Bezüge für Altpenſtonare und

deren Angehörige nach Maßgabe der inzwiſchen eingetretenen Be
ſoldungsveränderungen ſprach ſich der Staatsminiſter ablehnend
aus, der Antrag laufe darauf hinaus, daß dem neuen Beſoldungs-
geſetz nachträglich rückwirkende Kraft für den geſamten inaktiven
Beamtenſtand beigelegt werde. Auch müßten dann in Zukunft
alle Aufbeſſerungen der Beamten den vorher aus dem Staats
dienſte ausgeſchiedenen Beamten mit zuteil werden. Das würde
aber ganz bedeutende finanzielle Folgen nach ſich ziehen. Der
Miniſter erklärte, daß die anhaltiſchen Beamten in bezug
auf die Penſionsverhältniſſe weſentlich günſtiger e ſeien,
als die Beamten in Preußen. Anhalt gäbe jährlich an Pen-
ſionen 128 Millionen Mark aus. Der Antrag wurde abgelehnt.

Vom Abgeordneten Oehlmann und Genoſſen lag ein An-
trag vor auf Gewährung von Ortszuſchüſſen an diejenigen
Ortſchaften des Kreiſes Zerbſt, die eine 4robe Anzahl von
Einkommenſteuereinheiten erheben und durch den auf ſie ent-
fallenden Anteil an den Koſten der Kreisſtraßen in finanzielle
Bedrängnis geraten ſeien. Der Staatsminiſter erhob aus prin-
zipiellen Gründen gegen dieſen Antrag Bedenken. Wolle man
zur Unterſtützung von Gemeinden Ortszuſchüſſe einführen, dann
müſſe dieſe Frage generell für das ganze Land geregelt werden.
Der Miniſter erklärte ſich aber bereit, bis zum nächſten Landtage
Ermittelungen darüber anzuſtellen, ob und inwieweit bedürftigen
Gemeinden in der einen oder anderen Form zur Seite geſtanden
werden könne. Der Abgeordnete Oehlmann zog nach dieſer Er
klärung ſeinen Antrag zurück. Eine lebhafte Ausſprache ſetzte
bei Beratung des konſervativen Antrages v. Kroſigk und Ge-
noſſen auf Erhöhung der Beamten- und Lehrer-
gehälter in tunlichſter Anlehnung an die in n be
ſtehende Beſoldungsform ein. Der Abgeordnete v. Kroſigk be
gründete den Antrag unter Hinweis darauf, daß die finanzielle
Lage im Jahre 1909 (bei der letzten Regelung der Beamten-
gehälter) es nicht geſtattet habe, über die Beſoldungsvorlage der
Staatsregierung hinauszugehen, daß ſich aber jetzt die Verhält
niſſe geändert hätten. Der Staatsminiſter gab die Erklärung
ab, daß er im Verlauf der jetzigen Tagung wiederholt ſeine Be-
reitwilligkeit zu erkennen gegeben habe, noch im Verlauf dieſer
Legislaturperiode eine Vorlage auf Aufbeſſerung der Beamten-
gehälter einzubringen. Er werde daran feſthalten. Der Antrag
wurde angenommen. Es folgte dann die Beſprechung über
die Wahlrechts anträge der Fortſchrittlichen
Volkspartei und der ſozialdemokratiſchen Partei.
Nach längerer Ausſprache, an der ſich Redner ſämtlicher Parteien
beteiligten, ſtimmte das Haus dem Kommiſſionsantrage
zu, wonach der Antrag der Fortſchrittlichen Volkspartei über die
Abänderung der Gemeinde-, Stadt- und Dorfordnung der Staats-
regierung als Material überwieſen, dagegen der Antrag auf Ab-
änderung des Landtagswahlrechts für erledigt erklärt wurden.
Ueber den Antrag der Fortſchrittlichen Volkspartei betreffend die
Verleihung des Gemeindewahlrechts an die Frauen wurde zur
Tagesordnung übergegangen.

4 Domnitz, 13. April. (Auszeichnung.) Der Hof-meiſter Auguſt Kupfer blickte am 1. April d. Js. auf eine
40 jährige ununterbrochene Dienſtzeit beim Gutsbeſitzer
R. Zarries zurück. Bereits vor zehn Jahren wurde K.'s
eltene Treue im Dienſt durch eine Auszeichnung der Landwirt-eſtstampree geehrt, während dem Jubilar jetzt das Allgemeine

Ehrenzeichen von Sr. Majeſtät dem Kaiſer verliehen worden iſt.

rtſchaften im Mai oder

Eilenburg, 18. April. (Giftmörder?) Unter ſchwerer
r ſtellten ſich in der Nacht zum Donnerstag ein
21 Jahre alter Schriftſetzer und ein 19 Jahre altes Dienſt-
mädchen von hier der Polizei in Torgau. Sie gaben vor, ihr
uneheliches Kind vergiftet zu haben. Die beiden ſind
der Staatsanwaltſchaft zugeführt worden.

Halberſtadt, 13. April. (Das älteſte deutſche
Theatergebäude), das Alte Stadttheater in Halberſtadt,wird in dieſem Sommer niedergeriſſen werden und einem
Neubau Platz machen. Das Gebaäude, ſchon 1290 erichtet, war
urſprünglich ein Nonnenkloſter und diente dann vierhundert Jahre
kirchlichen Zwecken.

Artern, 183. April. (Die Frau mit dem großen
Hut.) Jm „Arterner Anzeiger“ fand ſich dieſer a folgendes
originelle Wohnungsgeſuch: „Suche z im beliebigen. Preis,
in beliebiger Lage, am liebſten im Weſten der Stadt, mit belie-
biger Ausſtattung, zu beliebigem Termine. Bedingung iſt nur
hinreichend breites Haustor für den Hut meiner
Frau! Die Unglückliche konnte unſere jetzige Wohnung, nachdem
ſie ſich beſagten Hut bei einer Putzmacherin gekauft, ſeit acht
Tagen nicht mehr betreten und logiert ſeitdem bei meinem gaſt-
Ferne en und in bezug auf ſein Haustor breit angelegten

reund Fritz, dem ich hiermit meinen aufrichtigſten Dank aus-
ſpreche, ſonſt wäre ſie obdachlos! Offerten uſw.“

Schleuſingen, 13. April. (Wo lebt der größte
Schüler Deutſchlands?) Die in jüngſter Zeit durch die
Preſſe gegangene Nachricht über den „größten Schüler Deutſchlands“ hat einen unerwartet lebhaften Widerhall wachgerufen. Zu-

nächſt war es ein Unterprimaner aus der Nähe von Hamburg,
der mit dem Hinweis, daß er bei einem Alter von 16 Jahren eine
Körperlänge von 1,90 Metern aufweiſen könne, jenen Ehrentitel
für ſich in Anſpruch nahm. Dann meldete ſich der 14 jährige
Sohn des Regiſtrators Kamin aus Lübz in Mecklenburg, der
1,94 Meter mißt. Den Vogel aber dürfte ein noch nicht 16 Jahre
alter Schüler aus Schleuſingen in Thüringen ab-
ſchießen, der eine Größe von faſt vollen zwei Metern (genau
1,99 Meter) hat falls ſich nicht noch ein „Größerer“ meldet.

y. Neundorf, 13. April. (Verſchiedenes.) Mit Beginn
des neuen Schuljahres werden hier zwei neue Unterrichtsfächer
eingeführt, nämlich Haushaltungsunterricht und
Turnunterricht für Mädchen. Die geſamte Obſt-
nutzung der Gemeindeplantagen iſt auf ſechs Jahre zum Preiſe
von jährlich 4820 Mark verpachtet worden.

Mittweida, 13. April. (Ein reizender Examen-ſcher z), der den Vorzug hat, wahr z ſein, ereignete ſich im
Examen einer mittleren Mädchenſchulklaſſe der hieſigen Bürger-
ſchule. Die Lehrerin, eine als Pädagogin hochgeſchätzte Dame,
prüft in Weltgeſchichte und beſpricht Luthers Reformations-
werk. Eine ihrer Fragen leitet ſie wie folgt ein: „Und nun kom
men wir zur größten Tat Martin Luthers. Es war in der alten
Univerſitätsſtadt Wittenberg. Hier vollbrachte er jene Tat, zu
welcher ganz beſonderer Mut und die kühnſte Entſchloſſenheit ge-
hörte wer kann ſie mir nennen Erſt allgemeines Schweigen,
dann erhebt ſich in den vorderſten Reihen eine kleine Hand.
„Nun, was tat Luther?“ fragte die Lehrerin. „Er heiratete!“
Homeriſches Gelächter im ganzen Saal, in das auch die Lehrerin
herzlich einſtimmte, worauf ſie bemerkte: „Dazu gehört
manchmal Mut.“ Hierauf verließ der Humor wieder den
Prüfungsſal.

Kongreſſe und KAusſtellungen.
Direktorentag deutſcher Muſikſeminare.

Unter zahlreicher Beteiligung von Direktoren deutſcher Muſik
ſeminare aus allen Gauen Deutſchlands hielt der Direktorenver-
band deutſcher Muſikvereine, deſſen Sitz in Breslau iſt, in
Hannover feine diesjährige Generalverſammlung unter dem
Vorſitz der Direktoren Profeſſor Hennig (Poſen) und Heyd-
rich (Halle a. S.) ab. Die Tagung beſchäftigte ſich zunächſt mit
Abänderungen der Prüfungsordnung. Es wurde ins-
beſondere verlangt, daß die Aufnahmebedingungen für die Semi-
narſchüler in bezug auf die Schulbildung verſchärft werden.
Außerdem wurde der Prüfungsplan, ſowohl in den praktiſchen,
wie in den wiſſenſchaftlichen Fächern einer erheblichen Umge-
ſtaltung und Erweiterung unterzogen. Zu der in der letzten Zeit
eingehend erörterten Frage der ſtaatlichen Konzeſ-
ſionierung der Muſikſeminare lagen zahlreiche Anträge vor.
Es wurde beſchloſſen, eine Kommiſſion, mit dem Königlichen
Muſikdirektor Fritz Binder (Danzig) als Vorſitzenden, einzu
ſetzen, die bei maßgebenden Stellen die vorbeveitenden Schritte
unternehmen ſoll. Schließlich wurde in die Satzungen des Ver-
bandes ein Paragraph aufgenommen, wonach die künſtleriſchen
Qualitäten jedes ſich zur Aufnahme meldenden Direktors, ſeiner
Anſtalt und Prüfungsreſultate einer genauen Prüfung unter-
zogen werden ſollen. Bei der Vorſtandswahl wurde Direktor
Profeſſor Hennig (Poſen) als erſter Vorſitzender, Direktor
Hehdrich (Halle a. S.) als deſſen Stellvertreter wieder
gewählt. Dr. Mayer hielt einen ſehr lehrreichen Vortrag über
„Vorſchläge zur Geſtaltung des muſikwiſſenſchaftlichen Unterrichts
an Muſikſeminaren“, der bei den Zuhörern lebhaften Beifall fand.

4 Jnternationale Ausſtellung für Buchgewerbe und Graphik.
Die Geſchäftsſtelle der unter der Führung des Deutſchen Buch
gewerbevereins ſtehenden Jnternationalen Ausſtellung für Buch
h und Graphik, Leipzig 1914, hat in dieſen Tagen ihre

ätigkeit aufgenommen. Die Bureaus der Geſchäftsſtelle be
finden ſich im Deutſchen Buchgewerbehaus in Leipzig, Dolzſtr. 1.
Die Geſchäftsleitung iſt unter der Nr. 20 575 an das Fernſprech
netz angeſchloſſen.
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G h Die neuesten Moden e
J

Je weiter man der ſchönen Jahreszeit ent
gegengeht, deſto mehr enthüllen ſich die neuenSegen und leichten Toilettendetails. Einge-
leitet wurde der graziöſe Reigen durch die ſchillern
den Seidenſtoffe, dann kamen die Farbenwunder
der Hüte, die noch einen Schritt weiter in der
Kühnheit der Zuſammenſtellungen gin 7 Jm
Großen und Ganzen iſt unſere Neugierde geſtillt,
aber an intereſſanten Einzelheiten gibt es doch
noch täglich mehr zu erzählen, es iſt ja Frühling
und das Blühen will nicht enden.

Von den Nachmittagskleidern aus Taffetas
Changeant iſt ſchon reichlich geſprochen worden, ſo
reichlich, daß man meinen könnte, ſie hätten das
Terrain für ſich allein gepachtet. Es iſt darum kein
Wunder, daß ſich ſchon eine kleine, ganz kleine Reaktion
bemerkbar macht. Man kann auch nicht immer
in ſchillernder Seide ſpazieren gen und wem
das tückiſche Geſchick die Möglichkeit verſagt, alle
Tage ein anderes Kleid anzuziehen und Sonntag
noch ein Extrafeines, der wird lieber ſeine
Kapitalien in einem weniger auffallenden Stoff
anlegen, den man in aller Seelenruhe und Ge
mütlichkeit tragen kann. Da gibt es reizende
Auswahl für jeden Geſchmack in den feinen wollenen
und halbſeidenen Bordürenſtoffen, in den glatten
und gemuſterten Voileſtoffen und den ſchon be
kannten, aber für
dieſe Saiſon in
neuen Modefarben

eſchaffenen weichen
eweben aus Wolle

und Baumwolle.
Mit Bordürenſtoffen
meint es die Mode
beſonders gut, denn
ſie ſind in allen
Qualitäten, für den
eleganten und den
einfachen Gebrauch
zu haben, und wie
gern ſtellt man ſich
auf die Seite der
Mode, wenn beſon-
dere Vorteile dabei

herausſpringen.
Nichts iſt z. B. leich
ter als mit Bor-
dürenſtoffen hübſche
Kinderkleider und
einfache Sommer-
kleider für die Gro-
ßen herzuſtellen, da
der Beſatz ſich von
ſelbſt ergibt und
weder Kopfzerbrechen
noch beſondere Koſten

1095. Kleid aus blauer Popeline mit ein- erfordert. Ein an
geſetzten Caffetſtreiten, Dreibaynenrock und derer Stoff, der den

Kimonobluſe. tiſche r rſtandſofort für ſich ge
winnt, iſt der mo

derne Frottin, der rauh wie ein Badehandtuch ausſieht, aber in
ſeiner ſonſtigen Beſchaffenheit zu den eleganteren Waſchſtoffen
gehört, und was das beſte an ihm iſt, man kann ihn auch
wirklich waſchen, darf ſich aber das Bügeln ſchenken.

Eine hübſche Neuheit ſind ruſſiſche Bluſen aus Taffet, die
paſſend zum Rock oder a abſtechend zu Stickereiröcken oder

v J
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Rockbeſatz, der nur, ſo weit
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Ledergürtel.
eS

1081. Turnanzug für Mädchen von 10--12 Jahren.
Das Material beſteht in dunkelblauem Cheviot. Die mit

Neue Stoffe für Frühjahr und Sommer.
anderen feinen Röcken getragen werden. Eine
ſolche Bluſe war aus blaugrünem Taffetas glace
gearbeitet, die einfache Bluſenform kaum leicht
gebauſcht, mit kurzem, nicht zu engen Schoß. Ein
Gürtel aus hellgrünem Maroquinleder mit blauer
Emailleſchließe umſchloß ſie in der Taille. Kleine
Bruſitaſche mit Lilliputtaſchentü en, ziemlich
freier Halsausſchnitt mit rundem geſtickten Mull-
kragen und ſchmaler Krawatte, die ſich im Gürtel
verliert. Die bauſchigen Aermel über den Ellen-
bogen mit Manſchetten abſchließend, aus denen
engere bis zur Hand reichende Aermel hervorkommen.

Für ganz ſchmal geſtreifte Diagonalſtoffe in
SchwarzWeiß und BlauWeiß wählt man häufig
ein glattes Bluſenjäckchen aus der dunklen Farbe
und garniert es mit Revers und Aufſchlägen aus
dem geſtreiften Stoff und mit weißen Knöpfen.
Dieſe wollenen Koſtüme ſehen flott und jugendlich
aus und treten etwas aus der nüchternen Gleich-
mäßigkeit der ganz einheitlichen Anzüge heraus.

Margarete.
Die abgebildeten Modelle.

1095. Kleid mit eingeſetzten Taffetſtreifen für
Damen. Zwiſchen Vorderbahn u. Seitenbahnen ſind
dem Rock des blauen Kleides ſich nach unten etwas
verbreiternde Streifen aus blaugrünem Changeant-

taffet eingeſchoben,
die der Einfachheit
der Arbeit wegen
auch der Vorderbahn
aufliegen können.
Die Seitenbahnen
legen ſich dann mit
den angeſchnittenen
Patten darüber. Man
kann durch dieſen Be
ſatz, der ſich an der
Kimonobluſe wieder
holt, auch vofährige
Kleider wieder mo
dern geſtalten. Den
runden Halsaus-
ſchnitt begrenzt eine
farbige Phantaſie
borte. Stehkragen,
Einſatz und Jnnen-
ärmel In weißem
Fältchentüll.

1064. Braut
toilette. Die aus
weicher weißer Seide
earbeitete Toilette
ann ohne vorzu-

nehmende Verände-
rung als Geſell-
ſchaftstoilette auf
getragen werden.
Dem einfachen Vier

1071. Feſttleid

1064. Brauttoſlette aus weißer Lharmeuſe mit breiten
Spitzengallons. Huch für Gelellſchaftstoilette geeignet.

er durch das geöffnete Ueber- J
kleid ſichtbar wird, dem Futterrock, oberhalb des Stoff
anſatzes aufliegt. Die mit weiten Armöffnungen geſchnittene
Ueberbluſe wird vorn geſchloſſen und mit runden Glas-
knöpfen und Stoffriegeln beſetzt. Die Ränder des Ueber-
kleides und der Bluſe ſind mit Steppſaum verſehen. Weißer i

1071. Feſtkleid aus weißem Wollſtoff mit
Bluſe und Rockanſatz von weißem Stſckerei

ſtoff für Backfiſchgröße.

bahnenrock iſt eine kleine eckige Schleppe angeſchnitten, die mit
einem leichten Futter verſehen iſt. Jm übrigen bleibt der Rock
futterlos. Die Nähte der Vorderbahn werden durch herab-
hängende Spitzengallons bedeckt, denen man unten mit länglichen
Spitzenmotiven einen Abſchluß gegeben hat. Der kleine Mieder
anſatz des Rockes wird vorn durch eine Gürtelwindung gedeckt,
während ihm im Rücken die Gallons wie Achſelbänder aufliegen.
Weißer Tüll ergibt Stehkragen, Ein S und Jnnenärmel.

für junge Mädchen. Dieſe graziöſe Form
läßt ſich mit jeder weißen Stickerei oder Spitzenbluſe leicht zu
einem vollſtändigen eleganten Kleide verarbeiten. An unſerem
Modell ergab der Stickereiſtoff die Kimono Unterbluſe und den

angeſchnittenen Aermeln verſehene Bluſe wird über den
Kopf gezogen und auf den Achſeln bis zur Hälfte der Aermel
durch Knöpfe und Knopflöcher geſchloſſen. Unter der Bluſe
wird das Leibchen mit angeknöpften Beinkleidern getragen.

n iſt ebenfalls zum An und Abknöpfen ein
geri

1043. Geſtreiftes Kleid für Mädchen von 11--43
Der Rock iſt in eine breite Mittelfalte und von

W u da ab in breite Pliſſeefalten geordnet. Blauer SamtbandS beſatz und aus Samiband gebildete Patten mit Perlmutter S Sknöpfen bezeichnen den Schluß des Kleides. Glatter viereckig e
7 ausgeſchnittener Einſatz aus weißem Pikee, eund Manſchetten aus dem gleichen Stoff. Weißer Ledergürtel.

1020 und 1021. Zwei Schulkleider für Mädchen. Die
anz ähnlich gearbeiteten Kleider unterſcheiden ſich haupt Schulpefl durch die Länge der Bluſe. Außerdem iſt das Kleid 1020 und 1021. Zwei Schulkleider aus blauem CLhevſot mit1081. Cumanzug mit Rock und 1043. Kleid aus geſtreiftem Woll

Beinkleſd für Mädchen von 10 mulſelin mit weißem Beſatz für jüngere Mädchen mit Matroſenkragen, das andere hoch langer Biuſe für Mädchen von 9-ll Jahren, mit kurzer Blule
mädchen von Il Jahren. eitet. Bei beiden ſind die Aermel eingeſetzt. für das Alter von lI--13 Jahren.J bis 12 Jahren.

Schnittmuſter zu ſämtlichen Abbildungen S
in den Rormalgrößen 44 und 46, für r in den angegebenen Altersſtufen, ſind zum Preiſe von je 30 Pf. durch unſere Geſchäfteleellg zu begehen.
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1093. Kleid aus havannabraunem Wol-

ltokt mit gleichfarbigem Moireebelatz.
Uierbahnenrock und Kimonobluſe.

1094. Hltblaues kleid mit ſchwarzem
Caffelpaſpel. Rock mit Anlätz, Blule

mit eingeſetzien Fermeln.

ihren Verwandten aus den
Zeiten der Madame Lamballe.
Jhr Charakterzug iſt äußerſte
Weichheit des Falles, keininneres Stützmittel hält ſie

aufrecht, kein Futter gibt ihnen
Halt, und die moderne Sil-
houette bleibt fein und ſchlank.
Die Mode fällt alſo nicht auf
einen alten und bekannten Typ
zurück, ſondern will an den
Röcken nur die Neigung zu
Garnierungen und leichten
Drapierungswirkungen mar-
kieren, wozu nichts weiter ge-
hört, als durch pig geſchickt
verteilte Stiche in der Knie-
gegend den Rock in einer
Raffung zuſammenzufaſſen.
Wenn es ſich um Taffetkleider
handelt, die immerhin als
große Mehrheit das Terrain
beherrſchen, ſo iſt die gewollte
Wirkung beſonders leicht ſchon
durch die Natur des Stoffes
zu erreichen. Für wollene
Kleider und Schneiderkoſtüme
ſucht man die charakteriſtiſchen
Wirkungen durch herabfallende
Faltenbahnen an den Seiten
oder als Rückenpartie zu er
zielen. Bei Voile und MuſſEin
werden die Röcke zuweilen
wieder fein pliſſiert und teils
in der Kniegegend durch irgend
ein Arrangement zuſammen
gehalten, teils frei herabhän-
gend gelaſſen, immer aber ſo,
daß der Rock ſchlank fällt, und
die Geſtalt ſich nach unten
nicht etwa verbreitert. Jn der
Wahrung der Linie liegt ja
der Schwerpunkt der Gegen-
wartsmode. R. L.

1113. Kleid aus gemuſtertem Waſchſtolt
für Mädchen von 4-5 Jahren.

Die abgebildeten Modelle.
1093 und 1094. Zwei Damenkleider. Beide Kleider zeichnen

ſich durch Einfachheit der Faſſon aus. Die aneinandertretenden
Ränder der Vorder- und Seitenbahnen des braunen Kleides ſind etwa
einen halben Zentimeter breit abgeſteppt und liegen einem zwiſchen
geſetzten Moireeſtreifen derart auf, daß von dieſem ein ſpitz verlaufendes
Stück ſichtbar wird. Unten liegt die Vorderbahn mit Knopfverzierung
auf der Seitenbahn. Den länglich runden Ausſchnitt der Bluſe füllt ein
weſtenartiger Einſatz aus Moiree, mit dem die anliegenden Jnnenärmel über
einſtimmen. Als Verzierung des Stoffgürtels dient in S genähteS Die Herſtellung des Kleides iſt einfach. Die Teile des da

Toilettenneuheiten.
Nicht alle mit dem Namen „Modell“

belegten und am Anfang der Saiſon das
Land überflutenden neuen Toiletten erweiſen
ſich wirklich vorbildlich und werden von
einem größeren Publikum als Modethp akzep
tiert und nachgeahmt. Eine ganze Anzahl
davon verſinkt ſang- und klanglos in das
Nichts, aus dem ſie gekommen ſind. Neben
ſolchen Eintagsfliegen der Mode erhalten
ſich aber die wirklich guten und tragbaren
Modelle noch über die Saiſon hinaus,
wenn auch die Nachahmungen kleinen Ver
änderungen und Zugeſtändniſſen an den
Augenblicksgeſchmack unterliegen. Das Ver
dienſt, in der Menge wüſter Phantaſie
gebilde etliche ſehr geſchmackvolle Modelle
herausgebracht zu haben, können ſich nicht
gar zu viele Modehäuſer zuſchreiben. Die-
jenigen, denen es gelungen iſt, ſind bei der
einfachen Linie geblieben, die beſonders bei
den Straßenanzügen in der verfloſſenen
Saiſon die meiſten Stimmen für ſich ge-
wonnen hatte. Trotzdem iſt eine große Viel-
fältigkeit der Formen zuſtande gekommen,
dank der verſchiedenen Charaktere der neuen
Stoffe, die alle in einer anderen Weiſe
behandelt ſein wollen. Die feinen und
glatten Serge, die rauhen Schwammſtoffe,
der glatte und der changierende, der ge-
ſtreifte, karierte, brochierte, geblümte Taffet,
jeder verlangt ſein beſonderes Recht. Nicht
minder individuell treten die Formen der
weichen Atlastoiletten oder der duftigen
Voile- und Muſſelinkleider auf. Anderer-
ſeits bringen auch die Farben mit ihren
bald kühn ausgeſprochenen Nüancen, bald
verſchleiert und gedämpft wirtenden Mittel-
tönen große Unterſcheidungen mit ſich. Das
Uebrige tut dann noch die von der Mode
geduldete Freiheit in der Entfaltung jeder
beſonderen Geſchmacksrichtung. Nichts wäre
darum unter ſo glücklich zuſammenwirkenden
Umſtänden törichter, als ſich an die weniger
anſprechenden Modelle anzuklammern und
fklaviſch jeder Moderichtung zu folgen.

Die neuen Draperien haben nichts mit
den ſchweren und komplizierten Raffungen
und Draperien von früher gemein; ſie ſind
nur leichte Andeutungen im Vergleich zu
jenen alten und ungraziöſen Stoffanhäu-
fungen. Auch die heutigen Paniers haben
die denkbar kleinſte Familienähnlichkeit mit

n
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1117. Weihes Stickereikleidchen für

Mädchen von 23 Jahren.

1109. Hemdbluſe mit gelteppten
Faiten und Knopfiſchluß für Damen.

Zwei Kleider für Mädchen von 14--16 Jahren.

1121. Kleich aus weiß und blau
gemuſteitem Wollmuſſelin mit Kräus-

chen aus demſelben Stoff.

1120. Kleid aus rotem Wollbatiſt
mit pliſſierten Caftrüſchen. Ein

gekrauſte Bluſe.

nebenſtehenden Kleides ſind mit ſchwarzen Taffetpaſpeln aneinandergefügt
und mit Knöpfen beſetzt. Zwiſchen den ſich von einander ent
fernenden orderteilen der Bluſe wird ein Einſatz aus gemuſtertem

Seidenſtoff ſichtbar. Stehkragen
und Jnnenärmel aus weißer
Spitze. Schwarzer Taffetgürtel.

Hg0 u. 1121. Zwei Kleider
für Mädchen von 14--16 Jahren.
Das für ſchlanke Mädchenfiguren
ſehr vorteilhafte erſte Kleid be-
ſteht aus der eingekrauſten und
mit angeſchnittenen Aermeln, die
der Quere nach ebenfalls ein-
gekrauſt ſind, verſehenen Bluſe und
dem nur wenig geſchrägten Rock.
Die Weite des letzteren iſt im
Taillenſchluß eingezogen, wo der
Rock unter einer ſchmalen Beſatz
rüſche feſt an die Bluſe genäht
iſt. Eine breite Rüſche, die wie
die ſchmalen aus pliſſierten Taffet
ſtreifen gearbeitet iſt, umgibt den
Rock. Zur Vereinfachung kann
man die Rüſche auch aus be
ſäumten oder ausgefranſten ge
raden Stoffſtreifen herſtellen.
Kragenloſer Einſatz und Jnnen-
ärmel aus ekrüfarbener Spitze.
Schwarzer Strohhut mit rotem
Bandausputz. Auch on dem
Kleide aus gemuſtertem Woll
muſſelin iſt der Beſatz aus dem
Kleiderſtoffe ſelbſt gewonnen.
Schmale, etwa 3 Zentimeter breite
Streifen ſind auf feiner Schnur
zu beiden Seiten eingezogen und
mit kleinen abgerundeten Schluß
figuren, die an der Seite und
hinten aneinanderſtoßen, dem
glatten Rock aufgeſetzt. Der gleiche
Beſatz nebſt einem I icten Waſch
kragen und weißen Knöpfen
ſchmückt auch die Bluſe. Ein
geſetzte Aermel.

1113, 1115 und 1117. Drei
Kleider für kleine Mädchen. Das
Stickereikleidchen erfordert einen
Anſatzſtreifen von der Breite des

Röckchens und ſchmaleren Zwiſchenſatz, der die kleine Fältchenpaſſe unten
begrenzt und den Gürtel ergibt. u ſchmalen Durchzugſtreifen für den
eckigen Halsausſe und den Abſchluß der Aermel, die, wie die Bluſe,
aus glattem weißen Batiſt gearbeitet ſind. Das vorn und im Rücken
in eine Mittel und je eine Seitenfalte geordnete Kleid aus Wollmuſſelin
iſt mit weißem Waſchkragen und Manſchettchen verziert. Das natur
farbene Leinenkleid unten rechts iſt mit glattroten und rot und weiß
gepunkteten Blenden geputzt.

1109. Einfache Hemdbluſe für Damen. Zu beiden Seiten der mit
Knopfſchluß eingerichteten Mittelfalte ſind die Vorderteile in je 5 Falten
abgeſteppt, während der Rücken nur eine Mittelfalte aufweiſt. Stehkragen

Manſchetten haben je zwei geſteppte Falten, der Aermel drei.

1115. Kimonokleid aus feinem Rohleinen
mit farbigen Blenden für Mädchen von

3--4 Jahren.

22 24 J Schnittmuſter zu ſämtlichen Abbildungen
in den Normalgrößen 44 und 46, für Kinder in den angegebenen Altersſtufen, ſind zum Preiſe von je 30 Pf. durch unſere Geſchäftsſtelle zu beziehen.
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